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Für das laufende Quartal werden Abonne

ments auf den

KNou a„Merſebnrger Correſpondent
zum Preiſe von 120 reſp. 125 Pf. von allen
Poftanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Juſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Colonialpolitiſche Ausſichten.
Selbſt in denjenigen Kreiſen, die ſeiner Zeit ſich

an den Wißmann'ſchen Kriegszügen begeiſterten, und
Herrn v. Soden ſchwere Vorwürfe machten, weil er
von einem Rachezug gegen die Manjema's, die der
Zelewski'ſchen Expedition den Untergang bereitet
haben, nichts wiſſen wollte, macht ſich allmählich
eine tiefgehende Unzufriedenheit mit der büreaukratiſch
militäriſchen Verwaltung der Colonien bemerklich.
In dem Jahresbericht der Hamburger Handelskammer
für 1894 wird in vieſer Hinſicht ausgeführt „Kriegs
züge in's Jnnere der Colonien, die auf die ruhige
Entwickelung von Handel und Verkehr ſtets verderb
lich wirken, würden dann falls die Verwaltung
einen civiliſatoriſchen und beruhigenden Einfluß auf
die Bevölkerung übte immer weniger erſorderlich
ſein und auch weniger Geld in Anſpruch nehmen.
Die Bedeutung der engliſchen Colonien iſt zum
Theil darauf zurückzuführen, daß ihre Verwaltung
von jeher mehr vom kaufmänniſchen Geiſte getragen
worden iſt.“ Jn ähnlicher Weiſe ließ ſich kürzlich
ein nationalliberales Organ mit beſonderer Rückſicht
auf Oſtafrika vernehmen. „Die Ueberzeugung bricht
ſich immer mehr Bahn, daß das ganze Syſtem mit
ſeiner militäriſchbureaukratiſchen Spitze vom Grund
aus umgeändert werden muß. Ein bedingungsloſes
Zurückgehen auf die Küſte, welches von manchen
Seiten empfohlen wird, und welches die Intereſſen
der Cultivation mächtig fördern würde, iſt viel
leicht nicht anzurathen, da für die Behauptung der
im Jnneren genommenen Stationen nationale,
Miſſions und vielleicht auchHandelsintereſſen ſprechen
aber einem Weitergreifen der militäriſchen Herrſchaft
iſt unbedingt ein Riegel vorzuſchieben. Die Kriegs
züge in's Jnnere dienen nur dazu, die Völkerſchaften

aufzuregen; ſie „ſichern“ die deutſche Herrſchaft
eine ganz öde Phraſe, denn es kann uns gleichgültig
ſein, ob der eine oder der andere eingeborene Stamm
die deutſche Herrſchaft ideell anerkennt nur in
verſchwindend geringen Gebieten unter erheblichem
Aufwand von Menſchen und Geld und ſind praktiſch
ganz zwecklos, da kein Unternehmer den
Spuren der militäriſchen Pioniere folgt.
Cultivation im Gegenſatz zu der bisher leidenſchaftlich
geforderten Eroberung möglichſt weiter Gebiete: das
ſcheint das neueſte Schlagwort zu ſein, natürlich
Cultivation auf Koſten der Colonialverwaltung,
d. h. des Reichs. Sehr lehrreich iſt in dieſer Hin
ſicht der Abſchnitt Landeserzeugniſſe und Plantagen
bau in der dem Reichstage vorliegenden Denkſchrift
über die Zuſtände in Kamerun im Jahre 1893/94.
Der Berichterſtatter ſtellt zunächſt feſt, daß die Aus
fuhr unter den Schwankungen der europäiſchen
Marktpreiſe leide; der Handel in Elfenbein ſei nicht
ſehr lebhaft, trotz der großen Vorräthe; Palmoöl und
Palmkerne ſind im Preiſe geſunken, und ein weiteres
Sinken der Preiſe ſteht nach ſeiner Anſicht in Aus
ſicht, weil kaum anzunehmen ſei, daß die Nachfrage
mit der ſicher ſteigenden Produckion das Gleich
gewicht halten werde. Allein ſelbſt wenn das der
Fall wäre, müßte daran gedacht werden, dem Schutz
gebiet neue Productionsquellen zu eröffnen,
welche den Ausfall der erlöſchenden oder entwertheten
Urproduction auszugleichen im Stande ſeien. Vor
dieſe Nothwendigkeit würden mit der Zeit ſämmtliche
Colonien der afrikaniſchen Weſtküſte und wahr
ſcheinlich nicht nur dieſer geſtellt werden. Die

ſei für Kamerun bereits gegeben und zum
wirklicht. Es werden dann die Verſuche mit der
Anpflanzung von Kaffee, Cacao und Gewürzen be
leuchtet und das Vorhandenſein von zum Plantagen
bau geeignetem Boden und bereiten Arbeitskräften
konſtatirt. Nicht berückſichtigt aber iſt die Frage der
Rentabilität des Plantagenbaues und dieſe iſt doch
die entſcheidende. Jn dem Maße, wie der Plan
tagenbau ſich ausgedehnt, wird das ſteigende An
gebot dieſer Erzeugniſſe auf den europäiſchen Märkten
ebenſo einen Rückgang der Preiſe herbeiführen, wie
das bezüglich der Urproduction bisher ſchon der Fall
iſt. Auf die Dauer wird der reine Plantagenbetrieb
ebenſo wenig rentabel ſein, wie der Handel mit der
Urproduction. Thatſächlich iſt auch der Factorei
betrieb in der Regel nur deshalb einträglich, weil
er Tauſchhandel iſt und die Einheimiſchen für die
ihnen gelieferten europäiſchen Waaren ihre Producte
nicht nach dem thatſächlichen, ſondern nach dem
imaginären Werth hingeben. Colonien können auf
die Dauer nur gedeihen in Gebieten, in denen eine
zahlreiche und für europäiſche Waaren conſumfähige
Bevölkerung vorhanden iſt. Da aber hapert's in
Afrika.

Politiſche Ueberſicht.

Die Neujahrsempfänge im Auslande
bieten diesmal wenig Jntereſſe, da es ſich in den
Kundgebungen der betr. Staatsoberhäupter vor
wiegend um innere Angelegenheiten ihrer Länder
handelte. Der König und die Königin von
Jtalien empfingen Dienſtag Nachmittag im
Quirinal die Ritter des Annunziatenordens, die
Präſtdenten des Parlaments, die Miniſter und Ver
treter der Staats, Provinziale und Communal
behörden, ſowie der großen wiſſenſchaftlichen und
künſtleriſchen Jnſtitute. Bei dem Empfang des
Senats Präſidium betonte der König, daß er bei
dem Austauſch der Glückwünſche das Bedürfniß
empfinde, hervorzuheben, daß er auf den Senat zähle,
der in ſich die Elite der Nation umſchließe. Jn
Erwiderung auf die Glückwünſche des Kammer
präſidenten ſagte der König, er bete zu Gott, daß
das neu beginnende Jahr reich an Segen für ſein
Volk ſein möge, auf deſſen Treue und Ergebenheit
er immer gerechnet habe und rechne. Die Ueber
einſtimmung zwiſchen Volk und König habe immer
das Glück Jtaliens ausgemacht, und ſo werde es
bleiben. Der König und die Königin begrüßten
mit ganz beſonderer Herzlichkeit den Miniſter
präſidenten Crispi. Bei dem Empfange des
diplomatiſchen Corps ſeitens des Präſidenten
der franzöſiſchen Republik übermittelte der
päpſtliche Nuntius die Glückwünſche der ausländiſchen
Vertreter. Präſident Caſimir Perier erwiderte
dankend und betonte die Friedensliebe Frankreichs

widmen. Später empfing Caſimir Perier die Ver
treter der Armee und hielt in Erwiderung auf eine
Anſprache des Generals Sauſſier eine Lobrede auf
das franzöſiſche Heer.

Oeſterreich Nungarnn. Die Neubildung
des ungariſchen Kabinets begegnet fortgeſetzt
den größten Schwierigkeiten. Die Entſcheidung

Der „Peſter Lloyd“ veröffenklicht einen längeren
Artikel über die Lage, worin ausgeführt wird, daß
die Kabinetsbildung ſich nur im Rahmen ver libe
ralen Partei und im Einklang mit deren Grund
ſätzen vollziehen könne.
einigung aller auf ſtaatsrechtlicher Baſis
Parteien ſei zwiſchen der liberalen Partei
unter Julius Szaparys ſtehenden 2
ohne Weiteres möglich, da zwiſchen beid
bezüglich des ſtaatsrechtlichen Werkes keinerle
renz beſtehe. Hingegen ſei die

Nationalpartei unmöglich, weil die
Möglichkeit, dieſe Productionskriſe zu überwinden, Ausgleich nach eigenem Gutdünken einſeitig auslegen9

und ſeinen Willen, ſich ganz den Werken der Frei
heit, Gerechtigkeit und ſozialen Brüderlichkeit zu

liegt ausſchließlich in den Händen des Königs

e

reichen, was derſelbe auch that.

Die Fuſion als die Ver

Slovenen und 1 Italiener zu Arreſtſtrafen von 3
Wochen bis herab zu 8 Tagen verurtheilt. Ein
Slovene wurde freigeſprochen.

Rußland. Zär Nicolaus beauftragte eine
Spezialcommiſſion mit Ausarbeitung eines Geſetzent
wurfs, wodurch die Lage der nach Sibirien ad
miniſtrativ verſchickten, ſowie der dort Strafe ver
büßenden Perſonen erheblich verbeſſert werden ſoll.

Nach einer in Warſchauer Kreiſen verbreiteten
Nachricht beabſichtigt der Zar, aus allen General
Gouvernements Rußlands, einſchließlich des König
reichs Polen, hervorragende Perſönlichkeiten nach
Petersburg zu berufen, welche dem Monarchen die
Lage der betreffenden Länder und die Wünſche der
Bevölkerung vortragen ſollen. An den Grafen
Schuwalow hat der Kaiſer von Rußland
ein im „Regierungsboten“ veröffentlichtes Reſkript
gerichtet, worin er dem von Berlin ſcheidenden Bot
ſchafter für ſeine erfolgreiche neunjährige Thätigkeit
dankt. „Während dieſer ganzen Zeit haben Sie, ſo
heißt es in dem Reſkript u. a, als treuer und
eifriger Ausführer der Pläne Jhres Kaiſers die
Bande der Freundſchaft gepflegt, welche Rußland
ſeit langer Zeit mit ſeinem mächtigen Nachbarn ver
einen, und haben dadurch beigetragen zu dem Er
folge des erhabenen, wohlthätigen Werkes der Auf
rechterhaltung des allgemeinen Friedens, welcher dem
Herzen meines unvergeßlichen Vaters ebenſo theuer
war, wie er dem meinigen iſt. Zur Ent
laſſung des ruſſiſchen Verkehrsminiſters
Kriwoſchein beſtätigt die Köln. Ztg.“, daß den
Grund der Amtsenthebung Verträge wegen Lieſerung
von Eiſenbahnſchwellen bildeten, abgeſchloſſen mit
„dem Miniſter nächſtſtehenden“ Perſönlichkeiten,
welche das erforderliche Holz dazu von deſſen Gütern
nahmen. Ein ſolcher während der Miniſterzeit
Kriwoſcheins abgeſchloſſener Vertrag ſoll, um ihm
den Anſchein zu geben, als ob er bereits vor der
Miniſterzeit abgeſchloſſen worden ſei, fälſchlich
um mehrere Jahre zurückdatirt worden und
dies durch den Miniſter Witte anhängig gemacht
worden ſein. Jn der vorigen Woche wurde dieſe

Angelegenheit im Reichsrath zur Sprache gebracht,
und dabei von mehreren Reichsrathsmitgliedern

Krivoſchein nahegelegt, ſofort ſeinen Abſchied einzu
Weiter wird der

Köln. Ztg. noch zu der Skandalaffarire berichtet
Kriwoſchein wollte verſchiedene Verträge über Brenn
holz und Locomotivenlieferungen vollzogen ſehen,
öhne ſie vorher der geſetzlich vorgeſchriebenen Prüfung

en durch die hierzu beſtimmten Herren zu unterwerfen.
Der für die Richtigkeit von dergleichen Verträgen

n verantwortliche hohe Miniſterialbeamte machte den
n Miniſter auf das Ungeſetzliche dieſer Handlungsweiſe

qufmerkſam und verweigerte ſchließlich den Gehor
am. Darauf kündigte Kriwoſchein ihm in barſcher
Weiſe ſeine ſofortige Dienſtentlaſſung an. Der
Beamte begab ſich mit den fraglichen Papieren zum



e. LEonkrolleur Philippow und zum Finanzminiſter
Rkbutle, der noch weiteres Material gegen Kriwoſchein

in Händen hatte. Nachdem ſich der Kaiſer
eingehend über die Sachlage hatte be

richten laſſen, ließ er Kriwoſchein den
Befehl zugehen, ſofort ſeine Entlaſſung
einzureichen. Von ſeinen Collegen verſuchte nur
der Kriegsminiſter, dem die Sache falſch vorgetragen
war, beim Kaiſer ein gutes Wort für ihn einzulegen,
fand aber kein Gehör. Der erwähnte, von Kriwo
ſchein entlaſſene Beamte und noch dreizehn Beamte des
Verkehrs miniſteriums hatten während dem ſelbſt die ge
richtliche Unterſuchung gegen ſich beantragt. Der Kaiſer
genehmigte dies. Ueberhaupt erwies das ganze Auftreten

des jungen Zaren, daß er dem ehedem beliebten
ruſſiſchen Vertuſchungsſyſtem durchaus abhold ſei
und, was nicht minder richtig iſt, bei unſauberen
Angelegenheiten noch ſchneller und energiſcher durch
greift, als ſein Vater es that. Jn Folge der
Gerüchte, welche über Unregelmäßigkeiten im Miniſte
rium für Verkehrswege umlaufen, hat der Kaiſer
die Einſetzung einer Unterſuchungscom-
miſſion unter dem Vorſitz des Senators Tagantzeff
angeordnet.

Frankreich. Die franzöſiſchen Revanche
ſchreier haben durch den Prozeß Dreyfus wieder
Oberwaſſer erhalten. Der „Gaulois“ meldet die
Baldige Wiedererrichtung der Patrioten
Tiga als höchſt wahrſcheinlich. Der frühere
Director der
geſellſchaft, Felix Martin, ſowie der Subdirector
Babin und der Jngenieur André ſind, wie die
Pariſer Morgenblätter vom Donnerstag melden,
verhaftet worden. Gegen beide iſt ein Unter

ſuchungsverfahren eingeleitet worden. Nach Privat
meldungen ſollen noch weitere Verhaftungen bevor
ſtehen. Die im Jahre 1885 gegründete Bahn hatte
einen Grundſtock von 25 Millionen und gab für
113 Millionen Schuldſcheine aus. Jhre 300 Kilo-
meter koſteten durchſchnittlich je 489 000 Fres. Sie
hatte ſich vom Staat und den Departements, die
ſie berührte, Zinsbürgſchaft zu erwirken gewußt. Der
Betrieb war ſo anſtößig, daß der Staat ſich ver
anlaßt ſah, die Bahn ſelbſt zu übernehmen. Die
Ausgabe der Schuldſcheine geſchah nach dem Panama
muſter durch Syndikate, die drei Millionen einſteckten
ohne einen eigenen Pfennig zu wagen. Ein Senator
und ein Abgeordneter wirkten als ſogenannte Rechts
beiſtände der Geſellſchaft. Man nennt allerlei Per
ſonen, die beim Syndikat betheiligt waren. Baron
Reinach war einer der Gründer der Südbahn.
Jm Hochverrathsprozeß Dreyfus iſt die
gegen das verurtheilende Erkenntniß des Kriegs
gerichts eingelegte Reviſion von dem am Montag
unter Vorſitz des Generals Goſſart zuſammen
getretenen Reviſtonsrath verworfen worden.

Bulgartien. Die Sobranje iſt zu Neujahr
geſchloſſen worden. Jn ihrer letzten Sitzung
genehmigte ſie noch das Budget, ferner eine Acciſe
auf Salz und verſchiedene, beſonders ausländiſche
Conſumartikel vom 13. Januar 1895 ab, ſowie den
Geſetzentwurf betreffend die Gewerbeſteuer, welcher
gegebenen Falles auch auf die fremdländiſchen
Unterthanen anwendbar iſt; ferner die Verlängerung
der Handelsübereinkommen mit England, Deutſchland,
OeſterreichUngarn, Frankreich, Jtalien, der Schweiz
und Belgien bis zum 13. Januar 1897 auf der
Grundlage eines 10 prozentigen Eingangszolles.

Jn der Sobranje iſt es in der Nachtſitzung
vom 28. Dezember zu argen Tumulten ge
kommen. Der Liberale Doßew behauptete, der ſog.
Räuberfond werde ebenſo wie unter Stambulow
für Spionage verwendet. Stoilow rief dem Redner
zu: „Sie lügen“, worauf der Lärm losbrach.
Alles ſchrie und geſtikulirte. Der Präſident entzog
Doßew das Wort. Plötzlich ſprang, wie der
„Magdeb. Ztg.“ gemeldet wird, die ganze Oppoſition
auf und umdrängte die Rednertribüne, während die
Quäſtoren mit den Sobranjedienern auf den Haufen

eindrangen. Der Präſident verfügte die Aus
ſchließung Doßews, der ſich weigerte, den Saal zu
verlaſſen. Als die Diener ihn gewaltſam entfernen
wollten, begann ein regelrechter Fauſtkampf,
der mit der Flucht der Diener endete. Jn den
Händen einiger Abgeordneten blitzten Revolver.
Endlich zog die Oppoſition ab mit einem Proteſt
gegen die Vergewaltigung.

Serbier. Zwiſchen Exkönig Milan und
ſeinem Sohn iſt nach einer Meldung der „Köln.
Ztg.“ ein ernſter Zwieſfpalt ausgebrochen.
Ein jetzt in Belgrad verhandelter Giftattentats
Prozeß charakteriſirt ſich als ein politiſcher
Tendenzprozeß ſchlimmſter Art. Für die ſerbiſche
Juſtiz bezeichnend iſt die Meldung der „Köln.
Ztg.“, wonach den Richtern mit Penſionirung ge
droht wurde, falls ſie ein freiſprechendes Urtheil
fällten. Angeklagt ſind die Radikalen Gyakowitſch
und Miskowitſch (letzterer iſt Bürgermeiſter von
dangjelovatz), die ſich verabredet haben ſollen, den

König Alexander gelegentlich der Ankunft in Rang
jelovatz bei dem von der Bürgerſchaft veranſtalteten

franzöſiſchen Südbahn

Feſteſſen am 23. Auguſt 1893 zu vergiften und
die Dynaſtie Karageorgiewitſch auf den Thron zu
erheben. Zu dieſem Zwecke hätten ſie dem jetzt
verhafteten Haidukenchef Baſchtovan (Hai-
duken heißen in Serbien die Banditen), der damals
Kreispandur war, ein blaues Giftfläſchchen gegeben,
damit er ſich in den Weinkeller ſchleiche und das-

ſelbe in das Gefäß ſchütte, aus dem der Wein für
den König genommen würde. Die Anklage ruht
hauptſächlich auf der Anzeige des Haiduken-
chefs. Am Dienſtag wurden der Adjutant des
Königs, Oberſt Ciritſch, die ehemaligen Miniſter
Miloſchewitſch und Miloſavljewitſch, der Leibarzt
Jovanowitſch, der königliche Kellermeiſter und ein
Leibjäger als Zeugen vernommen. Am Mittwoch
erfolgte die Vernehmung des Haidukenführers
Baſchtovan, der unter ſtarker Bedeckung aus Kragn
jewatz nach Belgrad gebracht worden iſt. Die
vernommenen anſtändigen Zeugen ſagten ſämmtlich
entlaſtend aus. Die ganze Anklage fußt danach
auf Ausſagen eines Hallunken.

Griechenland. Jn Griechenland wird die
Stimmung gegen das Regiment Trikupis' immer
erbitterter. Am Dienſtag fanden, wie die „Voſſ.
Ztg.“ meldet, große Maſſenverſammlungen in Pyrgos
und Philiatra ſtatt, die beſchloſſen, die Steuer
zahlung zu verweigern, bis die Kammer
irgend welche Erleichterungsmaßregeln für die
Korinthenernte annimmt und die Deputirten jener
Provinzen aufzufordern, den Sitzungen fernzubleiben,
bis ſolche Maßregeln zur Erörterung gelangen.

Türkei. Von einem Armenier ermordet
wurde der Gouverneur von Bitlis, Taſhin
Paſcha, der die Operation gegen die Einwohner
des Bezirks Saſſun geleitet hatte. Der Mörder
verübte, wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, gleich nach
ſeiner Unthat Selbſtmord. Die Kretenſer
werden endlich ihre Volksvertretung bekommen.
Wie die „Voſſ. Ztg. meldet, hat der Sultan endlich
dem allgemeinen Verlangen der Kretenſer nachgegeben
und die Ausſchreibung von Wahlen zur Kammer
unter den Bedingungen des Fermans vom Jahre
1889 geſtattet.

Marokko. Ueber die diplomatiſchen
Verhandlungen mit Marokko wegen Er
mordung des deutſchen Kaufmanns Neu-
mann, die bekanntlich zur vollen Anerkennung der
deutſchen Forderungen geführt haben, veröffentlicht
der deutſche „Reichsanz.“ einen längeren Bericht,
der u. a. den geſammten Notenwechſel enthält. Aus
dem Bericht, der zumeiſt ſchon Bekanntes wieder
giebt, heben wir hervor, daß es dem Geſandten
Graf Tattenbach erſt nach dreitägigen lang
wierigen und mühevollen Verhandlungen gelang, von
der Regierung des Sultans die Zuſicherung zu er
wirken, daß die Ermittelung des Mörders auf Grund
der von dem Sultan erlaſſenen Befehle an den
Gouverneuer in Caſablanca und die Gouverneure
der Caſablanca benachbarten Kabylen erfolgen werde.
Hierüber wurde ein von dem Großvezier und dem
Grafen Tattenbach unterm 25. November voll
zogenes Protokoll ausgefertigt, das dem deutſchen
Vertreter nach der ihm am darauffolgenden Tage
von dem Sultan ertheilten. Privataudienz ausge
händigt wurde. Bei dieſer Audienz, die im Beiſein
des Großveziers im Jnnern des SultanatsPalaſtes
ſtattfand, hielt der Sultan das Protokoll als Zeichen
ſeiner Billigung in den Händen, und als der Groß
vezier in Erwiderung auf die Dankesworte des
Grafen Tattenbach für das Deutſchland bewiesene
Entgegenkommen verſicherte, der marrokaniſchen Re
gierung liege vor allem an der Erhaltung und
Feſtigung der Freundſchaft zwiſchen beiden Reichen,
gab der Sultan ſeine Zuſtimmung hierzu beſonders
zu erkennen. Die Mörder, die Araber Abd Elkadar und
Buſchaib ſowie der Neger Embarek wurden gefäng-
lich eingezogen und legten ein umfaſſendes Geſtänd
niß ab. Abd Elkadar iſt zum Tode, ſeine Helfers
helfer zu lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt
worden. Der Wittwe Neumanns wird von Marokko
eine Entſchädigung gezahlt werden. Der Bericht
hebt noch beſonders hervor, daß das Erſcheinen der
„Jrene“ vor Tanger die marokkaniſche Regierung
zu dem beſchleunigten Vorgehen weſentlich mit ver
anlaßt hat.

Studan. Der Mahdi hat, wie die Berl. N.
Nachr.“ mittheilen, ſämmtliche in ſeiner Macht be
ſindlichen europäiſchen Gefangenen in
Ketten legen laſſen. Er ſei über die Flucht des
des Paters Roſſignoli ſehr aufgebracht und laſſe

nehmen, wie in den letzten Jahren. Er habe be
fohlen, daß alle Mittel angewandt werdeti, um das
Entweichen noch anderer Gefangenen zu verhindern,
da er beſorge, daß deren Erfahrungen und Kenntniſſe
zu ſeinen Schaden angewandt werden könnten.

Oſtaſtatiſcher Hriegsſchaunplatz. Vom oſt
aſiatiſchen Kriegsſchauplatz melden die Londoner
„Central News“: Lui-kunji, der frühere Vize

könig von Nanking, iſt zum Ob nbefeklshaber
der geſammten

jetzt nicht mehr die Rückſicht auf die Gefangenen

an Stelle von LiHungTſchang und Prinz Kung
ernannt worden. Die beiden letzteren ſind voll
ſtändig in Ungnade gefallen. Letzteres iſt bezüglich
des Vizekönigs Li-HungTſchang ſchon ſo oft ge
meldet, ohne wahr zu ſei, daß man dagegen mit
Recht mißtrauiſch ſein darf. Jn der ſüdlichen
Mandſchurei richten ſich die Japaner ſchon ganz
häuslich ein. Jn den von der erſten Armee beſetzten
Diſtrikten kehren nach einem Bericht des Generals
Nodzu, die Eingeborenen in ihre Heimſtätten zurück
und nehmen ihre Beſchäſtigungen wieder auf. Jn
vielen Bezirken ſind die Märkte eröffnet, was der
Armee die Beſchaffung von Vorräthen erleichtert.
Japaniſches Geld circulirt und erſetzt allmählich die
bisherige Währung. Der amerikaniſche Geſandte
in Tokio hat nach der „Central News“ an ſeine
Regierung berichtet, daß die Friedensverhand-
lungen zwiſchen Japan und China auf dem
Punkte ſeien, wie der abgebrochen zu werden,
und zwar von Japan. Die Veranlaſſung hierzu
bietet der ſeitens Chinas ausgedrückte Wunſch eines
Waffenſtillſtandes und eines Aufſchubes der Ver
handlungen bis zur Ankunft des Herrn Forſter, des
den Chineſen durch den Präſidenten der Union ge
ſandten Rathgebers. Nach einer Meldung des
„N. Her.“ aus Shanghai iſt China entſchloſſen,
ſich bis zum Schluſſe des Krieges keiner Gebiets
abtretung zu fügen. Es werde ſich erbieten, Port
Arthur zurückzukaufen. General Sung, Befehlshaber
der chineſiſchen Truppen im Norden, bat dringlich
um Verſtärkungen, um die Japaner zu verhindern,
den Fluß Liao, an deſſen Mündung Niutſchwang
gelegen iſt, zu überſchreiten.

Deutſchland.

Berlin, 4. Jan. Der Kaiſer hörte am
Mittwoch Vormittag die Vorträge des Chefs des
Civilkabinets und des Chefs des Marinekabinets
und empfing den bisherigen ſerbiſchen Geſandten
Boghitchevitſch in Abſchiedsaudienz. Geſtern Vor
mittag nahm der Kaiſer den Vortrag des Kriegs
miniſters und ſpäter den Vortrag des Landwirth
ſchaftsminiſters entgegen.

GBei dem jüngſten Neujahrsempfang)
ſind, ſoweit bekannt, rein politiſche Anſprachen nicht
gehalten worden. Bei dem Empfang der Generäle
ſoll der Kaiſer nur Fragen der militäriſchen Dis
ziplin, u. a. die Affaire Dreyfus berührt haben.
In gewiſſem Sinne iſt freilich auch die Verleihung
des Schwarzen Adlerordens an den General Grafen
Walderſee, welche der „Reichsanz.“ publizirt, nicht
ohne Bedeutung.

Die guten Beziehungen zwiſchen
Berlin und Stuttgart) werden durch einen
anläßlich des Neujahrstages ſtattgehabten Austauſch
von Glückwünſchen zwiſchen dem König Wilhelm
und dem Kaiſer in bemerkenswerther Weiſe illuſtrirt.
Das Telegramm des Königs von Württemberg
knüpft in oſtentativer Weiſe an die Manöver in
Oſtpreußen und die dort verlebten „unvergeßlich
ſchönen Tage“ an und auch die Antwort des Kaiſers
bezeichnet als unvergeßlich „die Tage, die uns ver
gönnt waren, in treuer Kameradſchaft zuſammen zu
verleben“ und hofft auf ein Wiederſehen im neuen
Jahre. Gerade bei dieſem Manöver aber ſollen
ſich „Meinungsverſchiedenheiten“ herausgeſtellt haben.

(General v. Werder), der kommandirende
General des 1. Armeecorps, ſoll ſeinen Abſchied
eingereicht haben. Derſelbe fehlte bereits bei dem
Neujahrsempfange der Generale in Berlin.

(Ueber den Nachfolger des Fürſten
Hohenlohe) als Reichskanzler wird in den Neu
jahrsbetrachtungen verſchiedener Blätter bereits orakelt.
Die „Köln. Volksztg.“ meint, die ganz Klugen be
zeichneten den Grafen Philipp zu Eulenburg
als den kommenden Reichskanzler, den Troubadour
und Begleiter des Kaiſers auf ſeinen Nordlandfahrten.
Es könne nicht Wunder nehmen, daß ein Eulenburg
als der kommende Mann bezeichnet wird. „Ueber
die Eulenburger hat ſich im Volke eine ganz
beſtimmte Anſicht gebildet. Zunächſt hält man ihren
Einfluß für weitgehend ſchon Bismarck ſprach von
einer „Dynaſtie Eulenburg und mußte einmal weit
ausholen, um den einen aus dem Sattel zu heben.
Die Eulenburger gelten auch nicht als Freunde des
Parlamentarismus, ſo weit unſere Verfaſſungen dem
ſelben Raum geben. Dem vor Kurzem zurück

getretenen Grafen Botho zu Eulenburg wurden
Staatsſtreichgelüſte offen nachgeſagt.“ Ein Elber
felder Localblatt will ſogar wiſſen, Fürſt Hohen
lohe habe ausdrücklich ſein Amt nur unter der
Bedingung übernommen, daß er nach Erledigung der
Umſturzvorlage und der Steuergeſetze wieder

zurücktreten dürfe. Als Nachfolger ſei eine
ganz beſtimmte Perſönlichkeit bereits in Ausſicht

genommen. Wir erwähnen dergleichen nur als
Shymptome für das Gefühl der politiſchen Unſicher
heit, welche weite Kreiſe des Volkes gegenwärtig

c rſcht.

e



Für Streuzwecke
ſind Sägeſpäne und Zolzrindſpäne Liligſt zu haben

in der
Königsmäühle Rerſeburg.

Leinen Gummiwäſche
in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. n Burgſtr
Ein wahrer Schatz

für die unglücklichen Opfer der Selbst
ſvefgeekumng(Onauie)u. geheimen
r eekeßen iſt das berühmte
M Rang heran
80. Anſt. Mit 27 Abbild Preis s s Mart S

Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen
Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf
richtigen Belehrungen retten jährlich
Tanſende vom ſichern Tode. Zu
beziehen durch das Verlags-- Magazin
in Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durch
jede Buchhandlung.

I Hamburger Kaffee
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet
zu 60 Pf. und 80 Pf. das Pfund in Poſtkollis
von 9 Pfund an zollfrei

Wer Rahrnstor ſt
(Ho. 9819) Dttenſen bei Hamburg.

Kindergohlſſten

oeriwen billigst
Gebr. Miegand.

Sie huſten e re
berühmten

auertann beſtes i im x Gebrauch billigſtes bei

Huſten, Heiferkeit, Latarrh und Ver
ſchleimung. Echt in Pack. à 25 Pf. in den
Niederlagen bei Otto Claſſe, Schmaleſtr.,
und P. Göhlſch, Neumarkt. e

Nur 12 monatl. aufeſnanderfolg. u. Je einer am

W Ersten jeden Tonats
atattſindenden grossen Ziehungen, in welchen

jedes Los sofort ein. Trefſter
zicher erhält. Der Teilnehmer Kann durch
dieselben von den in PTreffern à Mark
500000, 400000, 300000 ete. zur

Auszahlung gelangenden ca.

n 20 iIIiomenm
bis ca. Mark 20000, 15000, 10000 ete.,
mindestens aber nicht ganz den halben garan-

tirten Binsatz gewinnen. Prospekte und Zie-
hungslisten gratis. Jahresbeitrag für alle 19
I e Mk. 120. oder pro Ziehung nurR. 10 die. Hälfte davon Mk. 5. ein
Viertel M. 2.80. Anmeldungen bis spätestens
gen 28. jeden Monats. Alleinige Zelchnungs-
Stelle: Alois Bernhard, Franklurt a. M.

Weltpanoramg.
Kaiſerhalle. Kl Saal.
S e n G z m R u S e Die

Schwarzen Ross.
Hente Abend

Halzknochen mit Weerrettig.
„Kaiſer FriedrichsGarken

Wegen Familien Seſtlichkeit
bleibt das Zoral von heute Abend
7 Ahr an e geſchloſſen.

r. Sehmaielt, Geſchäftsführer.
S. Grün e e.

Badelt's Reſtanration,
Heute Abend Galzknochen.

Zur guten Quelle.
Sonntag von 7 Uhr an an

Künſtliche

JuventarAuction in Löſſen b. Merſeburg.Dienſtag den 8. Januar m von vormittags 10 Ahr an,

ſollen im Sandern sehen Gute in Lössen Nr. I wirth
ſchaftsaufgabehalber

1 Pferd (8 Jahr alt), 7 Stck. tragende Kühe, 2 Ackerwagen,
Pflüge, Eggen, 1 Extirpator, 1 Gliederwalze, Schleppharken,
1 er 1 Decimalwaage, 1 Dreſch u. 1 Reinigungs
maſchine, 1

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 31. Dezember 1894

G IIöſfer,
Auctions-Commiſſar und Taxator, i. A.

Jauchenſaß und verſch. and. Wirthſchaſtsgeräthe

Kranken und Sterbekaſſe
S

Sonntag den 6. d. M., nachmittags 4 Uhr
n n in Mehlers Reſtauration,

Die Mitglieder werden dringend erſucht,
ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con
ferenz abzuführen, damit dem Kaſſirer un
nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
part wird. Die Reſtanten machen wir gleich
zeitig auf 8 3 des Statuts aufmerkſam.

Der Vorstand
Städtiſche Pflichtfenerwehr.

Neueſter Jahrgang (1894/97).
Moutsg den 7. Jannar er. abends

ne Veshianmg in der ſtädtiſchen Turn
alle

Binden ſind anzulegen.
Der Brauddirector.

wieder große Auswahl van
hochtrageuden und neumilchenden

Kühen mit Külhern
7 S bei mir un Verkauf.orrs Murnberger,

Blumen!
zu Vruhl I en

Zrühl I7.
Wirt nicht heftig wie Pillen,
S Rhabarber, Senna, Tamarinde

u. draſtiſchereStoffe,
ſondern vmnäleh und

regeltdieVerdauung
ohne jede Be

ſchwerde; geeignet
für jedes Alter, be

A. S.
n ada
y

en Stuhlve iehk i
Cascara SaprFluidextract

gehso

vera

Honnabend den 5. d. ſteht

Sonnen den 5 Jagner 1955,
abends S. Uhr,

General Versammlung
im Gaſthof zum preußiſchen Adler.

Preußiſcher Beamtenverein.

Nachbeſtellungen auf Abonnementskarten
für das Stadttheater zu Halle werden bis
längsten dem l. VI. an dieEämmtliches Material zum Selbſtbinden empfiehlt Adreſſe des Hausmanns der Verſicherungs
anſtalt erbeten. Die Karten haben nur für
Vereins mitglieder und deren Familienangehörige

Gültigkeit. Der Vorſtand.
weites

Künstler- Concert
im K. Schloßgarten-Pavillon

Freitag den 18. Januar.
ſonders in a Lebensjahren.

b 1,50, 22 4,50.
Lager in t L Veurglenger nen Verrolenm on

ſieht in Prima eete im Einzelnen, centnerweiſe und in ganzen Barells zu billigſten

e I. Mir um.Schmaleſtraße Nr. 10.
G Eine halbe Million im gläcklieasten al eGrosse Wrier- Geld Lotterie

110000 Loose mit 17 265 auf 2 Ziehungen vertheilten Gewinnen und einer Prämie. e
Haupttreffer: 8000060, 200 000 ev. 500 000 Mark,

I 100 6000, 50000. 40000, 30000, 25000, 15000, 10000 ete. Mk.
I. Ziehung in Berlin am 14. ünd 15. Februar 1895.

Zu Planpreisen incl. Reichsstempel empfehle und versende

Original Loose Original VollIoose eFäüw erste. Ziehung gültüg für helde Ziehungen güülti s e

3 x s a se 2u 17,60 8,80 4,40 2,20 Mark. zu 35,20 17,60 8,80 4.40 Mark.
Der Einsatz für die II. Klasse ist derselbe. DiesePreisesind dieEinsätzef I. u. II. Klasse.

al I eümta G. Berlim W. (Hotel Royal)WVn er den Liancdem S.Cefl. Bestellungen erbitte ich mir durch Postanwelsasg, auf deren Coupon

die Bestellung und Adresse deutlich zu schreiben ist.

S nene e e e ehe h Se h Ausführliche Pläne versende gratis und franco. eMale aS. aſie a.ſrihinhers Gaſſhof zum CentralBahnhof,
Delitzſcherſtraße und zu Güterbahnhof 3

(3 Minuten vom Central-PerſonenBahnhof).Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend, ſowie meinen werthen

Freunden und Gönnern theile ich hierdurch ergebenſt mit, daß ich mit heutigem Tage obigen
Gaſthof übernommen habe. Sämmtliche Localitäten ſowie Fremdenzimmer e neu renovirt
und der Neuzeit entſprechend eingerichtet.

Speiſen und Geträuke in bekannter Güte.
Sogis von 75 Pf. an. Ausſpannung.
Das mir in Merſeburg in ſo reichem Maaße geſchenkte Wohlwollen bitte ich, mir auch

hier zu übertragen
Um recht zahlreichen Beſuch bittend, zeichnet Hochachtungsvoll

S. Grütemachew.
NB. Mein Reſtaurant „Zum Kaiſer Friedrichs Garten“ führe ich nach wie vor

auf eigne Rechnung weiter und habe ich Herrn Schmidt die Geſchäftsleitung a
Um ferneres Wohlwollen bittend, zeichnet Hochachtungsvoll

Befſiseh. Weintraube.
Sonntag den 6. Januar Pſannen- KHonntag den 6. Zannar, von

Kuehens emg wozu freundlichſt Ahr ab,
einladet Weber. Gaſtwirth. 2gr. Neujahrsball.Heisch's Rest taurant. Weg wird ar ſtark

Heute Sonnabend beſetzten Orcheſter ausgeführt.
e sehlachtefest, Schöneberg Reſtauration.

beabſichtigen Sonntag den 6.
abends S Uhr, in der Kaiſer Wilhelms
Halle eine Abemncdumterkaaenmg, ver

S bunden mit Ball,
Freunde und Gönner höflichſt einladen.

Merſeburger Siechenhausfonds.

(Sammelſtelle „Tivoli“.)
Die übliche Jahresfeier findet Somm-

tag den G. Famuar, pünktlich /28
Uhr in der bisherigen Weiſe ſtatt.

Zäckergeſellenſchaft.
Sonntag Nachmittag 3 Uhr

e BPunkenburg.
Der Worstan d

I Sreie turneriſche Vereinigung
Sonntag den 6. d. M.

Partie: Kriegsdorf Wallendorf.
Sammelplatz: Waterloobrücke, nach

e mittags 2 Uhr.
„Alggemeiner Turnverein.

r Sonnabend den
Turnstum die.

Der Turnwart.
Die Mitglieder der

Zimmerer Begräbniß Kaſſe
Jaunagr,

abzuhalten, wozu wir

Die Abendunterhaltung wird von Mit
gliedern des Geſang Vereins „Sängerluſt“,
Halle a/S., ausgeführt. Der Vorſtand.

Thüringer Hof.
Tag für Tag Ausſchank direct vom Faß

Bavaria-Bräu,beſtes bayer. Exportbier, und empfiehlt

a Glas, 0,4 Ltr. Jnhalt, 15 h
per 20 Fl. franco Haus für Mk. 3
Geſang Verein Humor

Sonntag, 3 Uhr,
General -Versammlung.

Zahlreiches Erſcheinen wünſcht

der Vorſtand.

übenauf der Mühlwieſe.
Reſtaurant befindet ſich auf dem

Eiſe und iſt für warme Geiräuke
ſtets geſorgt. R. e

merSonntag den 6. v. M, von abends
7 Uhr an,J. Kämmer's Reſtaurgtion. Heute Sonnabend Schlachtefeſt,

Wer en F. Veyer.
Heute Abend Galzknochen. Früh Wellfleiſch, abend

Wurſt,
Geſang. Concert und Ball

hevenſt einladet Reinboth.
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S a S a S S De e m i S Be e o S e V
Nach beendeter Inventur eröffgen wir mit dem heutigen Tage unseren Inventur-Ausverkauf, derselbe dauert

bis zum 20. d. M. und werden sämmtliche

V S rMantel, Jaqnettes, leſderstofſe,
obenso

e S S S We OHemdentuche, Bettzeuge, weisse Leinen, Tisohzeuge, Servietten,

Handtcher, fertige Wäsche eteo,, eWelehe in unsern Schaufenstern und in Folge des lebhaften Weihnachtsgeschäfts etwas unansehnlich geworden sind,

bedeutend wnter Preis verkauft.
cent r e 8von Kleicderstoffen, Leinemvaaren, Hemdentuchen,

9 Inletts, Bettzeugen, Gardinen etc. eJ die sich während des lebhaften Weihnachtsgeschäfts angesammelt Zu
haben, um damit zu räumen, aussergewöhnlich billig. Tr

e än *èàè2èhc!cd Bee p ttun x m Jman eart. U. I. Etage.
e

An
berg“
an de
die

dieſes

(S (Fernspreoher 27.)empfiehlt ſich zur Lieferung von g.B. l Westf. Amthracit, W'estf. und Sächs. Steimkkonen, über
e S zenigeGiasco Grudecolk, Böhmnisehen Kohlem, Brikets, Press- Trstelmen, Bäckerkohlen, MolzkKohlen, BrennholzKohlenanzünder, ſowie von Raiſeröl, Petrolenm, Solaröl, Rüböl, Gaſolin. Reich

e Vorzügliche Waare. Frompte Zedienung. Reelles Gewicht. W MißBaumaterial, Landwirthschaftliche Bedarfsartikel, Desinfectionsmibttel, d
Maschinenöl, Wagenfett, Lederfett, Huffett. n

denDamen Turnen. e ſegenSonnabend den 5. d. M. v e Patent-Fi-Stollen r r SeS Turin de e e c Stois 7 Das ineig für Arme ſind uns von gütigen Gebern fo die eiA. Gutbier. 5 v m schart! c r e gende Beiträge überſandt worden D. 20 Mk., eine VR rdan xronemrin Fähre Et. 3 Mk. Es 2 Mk, F. 380 Mk, hGaſthof z preußiſchen Adler. e ſtban e nmögnent bahnen Mk. Ker. 3 Mk, Koe. 6 Mk. Kos. 2 Mk. lichen
genle Sonnabend J 9 W Per grgege 3 t 10 e n t S. eSalzknochen mit Meerrettig. z 6rf. 5 20 en Kleidungeſente ſenden eKarl Grahmann. T Heastollen errungen, hat Anlass 2u ver- B., K., v. L., M., v. R., R., Sr., v. Sak eine u

e e e e e e mee er hVolontaire, Scholaren, Brenner, Hofmeiſter e Scharen ti-Stolten nurron uns drreet, händigt von Fr. El u. Hrn. v. P Allen ſede
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitknechte, o men n legte Saendern e ehe San e gede Se n e be en S plakat ſwio nebenstehend] ausgehängt st. ſagt. Es iſt uns mit ihrer Hilfe vergönnt ge füllen
arm re i Gr osse, Halle a/S. S u. Zougntsse gratis u. Fran wen retee m re zu Grafen
Leipzigerſtraße hat ſowohl die Bitte Wie wieſen Ven rin impoſoe Den werden auf Die geltlich aufgenommen, wofür wir gleichfalls zu das nGüter geſucht, ſowie Stuben und Haus aufrichtigem Dank verpflichtet ſind.mädchen ſuchen und finden Stellung durch e T Für den Junngfrauen Verein BundeWwe. Pfeiffer Brauhausſtraße 9. S m der Altenburg ſchauu:Mehrere Rohrschneider Deliusſucht A. Kuvthe, Unteraltenburg 43. 2 h Zerzlichen Zank GSteſſen Onden on e e n ereichung von Gaben armen Wittwen und Cre ab en r II. VI e J B. 9 n d t St. n an Junkerdurch Wier. Kasset, Johannisſtr. 19. o 10 n n p ſäneer ereiten, zugleich im eT eESchnler, welche hieſige Schulen beſuchenwelle er v Schmaleſtraße Ur. 9 d rn e cho Beherrgute Penſion empfiehlt Ein Portemonnaie mit Jnhalt ge regctio
i funden. Abzuholen bei wirktebeim HOe und erde F. Woreus, Dom 16. Aber iLehr Im e Den uns unbekannten Menſchenfreunden, barkeite S in großer Auswahl. welche mir, meiner Tochter und Enkelin bei daſſelbe
mit guter n für geſchäft n ne en nur ine an n nolonig wagrengeſchä etroffenen Unglücke ſo liebreich Hülfe und Weiunter Knſtigen Bedingungen her April Ofenrohre e e mgrie e e. e a. in allen Weiten ſtets vorräthig nen Dant offen a neruen ſe Sane W S m z z Merſeburg, den 4. Januar 1895. mit KuSchüler OriginalHouben sGasöfen e e nelche da teſtge 3 v zen ne e e herzlichen ſüddentei Herrn Kaufmann Peckolt. ar LöseTZeige hiermit an, daß alle Zahlungen, welche Als bester Gas Ofen Stöſzen bei Weitenen Reichsg
an mich zu leiſten ſind, bis I. Februar 1895 o merkt e e c gegen dnach meinem neuen Beſtimmungsort: e Muar ehe wem mit Wi rung. in wen ren ruhnni a AbſtumStößen bei Weißenfels, e e e tsse- rei S e e e e eNanumburgerſtraße Nr. 20/21, atalog franco. eigelegt, welchen wir ganz beſonders unſerern t J d V O d e G. Houb en Sohn Cavl, ne zur geneigten Beachtung wie für

Merſrr W Fabrikant des Aochener Page Ofens, Kae nen.Oarl Löschigk. r er eeenteren ſage alen Pistren. Sierzu eine Berage



Beilage zu Nr. 3 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 5. Jannar 1895.

Deutſchland.

(Ter ruſſiſche Botſchafter) in Berlin,
Graf Schuwalow, wird nach der „Kreuzztg.“
Berlin vorausſichtlich erſt zum 20. Jan. verlaſſen.

(Die Reform des Militärſtrafpro
zeſſes) ſoll nach dem Stuttgarter „Beobachter“
auf unabſehbare Zeiten vertagt ſein. Jn
aller Stille, ſo wird dem „Beobachter“ aus mili
täriſchen Kreiſen berichtet, hat ſich dieſe Entſcheidung
vollzogen, von der weder die leitenden Miniſter der
Bundesſtaaten, noch die Herren Kriegsminiſter
offiziell verſtändigt wurden.

(Die Gerüchte über Verſtimmungen.)
Die „Poſt“ weiſt auf Grund der Manövverberichte
nach, daß die Meldung der „Köln. Ztg.“, der König
von Württemberg habe einem hohen Staatsbeamten
gegenüber die Gerüchte über Verſtimmungen zwiſchen
ihm und dem Kaiſer für grundlos erklärt und be
merkt, daß er nach ſeinem Unwohlſein noch einmal
auf dem Manöverfelde erſchienen ſei, ehe er die
Rückreiſe angetreten, auf einem Mißverſtändniß be
ruhen müſſe. Darnach hat der König am 7. und
8. Septbr. v. J.
dieſem Tage kehrte er nach Königsberg zurück, er
krankte am 9. an einer leichten Erkältung und trat
am 12. die Rückreiſe nach Stuttgart an. Die
„Poſt“ meint, der Umſtand, daß der König ſich von
dem Kaiſer nicht mehr perſönlich verabſchiedete, habe
zu den Gerüchten Anlaß gegeben.

(Zur Umſturzvorlage.) Nach der Ver
tagung des Reichstags am 17. Dezember ging die
Meldung durch die Preſſe, die Sozialdemokratie be
abſichtige, in der Zeit von Weihnachten bis zum
Wiederzuſammentritt des Reichstags Proteſtver-
ſammlungen gegen die Umſturz vorlage zu
veranſtalten. Die Meldung iſt hinterher von dem
„Vorwärts“ als irrthümlich bezeichnet worden und
bis jetzt hat auch keine derartige Verſammlung ſtatt
gefunden.

dem Manöver beigewohnt. An

h

gebrachter Weiſe den kaiſerlichen Majeſtäten, ſowie

Jahreswechſel die Glückwünſche ſowie die herkömm-
lichen Geſchenke zu

e

Heute veröffentlicht der „Vorwärts“ ein
vertrauliches Rundſchreiben des Potsdamer Regie
rungspräſidenten, Grafen Hue de Grais an die Land
räthe vom 22. Dezbr. v. J. mit der Aufforderung,
die Verſammlungen ſorgfältig zu überwachen, genaue

iſt am Nachmittage des 1. Januar ein Mann vonBerichte einzuſenden und beſonders intereſſtrende
Aeußerungen wortgetreu mitzutheilen. Der „Vor
wärts“ vermuthet mit Recht, daß dergleichen An
weiſungen an ſämmtliche Regierungspräſidenten er
gangen ſind. Die Annahme liegt nahe, daß der
Miniſter des Jnnern auf dieſem Wege Material
zur Begründung der Umſturzvorlage zu erlangen
hoffte,

(Zur Steuerfrage), ſchreibt die „D. Tab.
Zeirung“, liegt nichts Neues vor. Die Mittheilungen
über die Differenzen zwiſchen den Einzelregierungen
mögen für findige Politiker recht intereſſant ſein,
für die Tabak Intereſſenten haben ſie wenig Werth.
Es iſt ganz unzweifelhaft, daß die Regierungen der

i insgeſammt 254 Dienſtmädchen nach der neuen
Garniſonſtadt übergeſiedelt!

ſüddeutſchen Staaten ihre Sonderwünſche aufgeben
werden, da ſie alle eine Mehrbelaſtung des Tabaks
wollen. Es iſt alſo eine Verkennung der That
ſachen, wenn man in den

drohenden Steuer erwartet.

Kreiſen der Tabak
Intereſſenten von dieſer Seite Rettung von der der 19jährige Seminariſt Otto Langrock aus

Was die Gefahr an
belangt, welche uns aus einer Auflöſung des Reichs weilte.

der Darreichung der Speiſen walteten. Die Spenden
fanden bei allen Tafelgenoſſen Beifall. n an Kirſchen, Wein, Nüſſen und Beerenobſt

tags und aus Neuwahlen unter der Parole des
Kampfes gegen das rothe Geſpenſt droht, ſo hoffen
wir, daß die Wähler ſich der wirthſchaftlichen Folgen
bewußt ſein werden, welche ihre Gutgläubigkeit im
Jahre 1878 gehabt hat, und daß ſie deshalb bei den
Neuwahlen die wirthſchaftlichen Fragen in den
Vordergrund ſtellen werden.

Der Vater des Bedauernswerthen wohnt in Groß

(Der ſozialiſtiſche „Vorwärts“) hatte
am 25. Nov. v. J. berichtet, bei den damals ab
gehaltenen Controlverſammlungen ſei den Mann
ſchaften zur Kenntniß gegeben worden, daß im Jahre
1894 ſo maſſenhafte Beſtrafungen von
Heeres pflichtigen hätten ſtattfinden müſſen,
wie noch in keinem Jahre zuvor.

Theil auf die noch immer ſo vielfach beſtehende
Unkenntniß der jetzigen Berliner Meldeverhältniſſe

Der „Reichsanzeiger“zurückgeführt werden müſſe.
weiſt nun nach, daß die Zahl der Beſtrafungen von
Heerespflichtigen im Jahre 1894 erheblich geringer
geweſen ſei als in den Vorjahren.
Beſtrafungen betrug 1891 2936, 1892 3152,
1893 2150, 1894 (bis November) 1593. Die
Zahl der Beſtrafungen wegen Controlentziehung be
trug in den entſprechenden Jahren 2427, 2517,
1614, 1309. Die hämiſche Bemerkung des „Vor
wärts“, daß die Begeiſterung für das herrliche
Kriegsherr unter den Reſerviſten und Landwehrleuten
in Berlin dem Gefrierpunkt nahegerückt ſcheine, iſt
alſo gegenſtandslos.

Die Zahl der
unternahmen am Ende des Jahres vier Herren eine

den die ſchweigende Natur mit den vollſtändig ein
geſchneiten und verwehten Waldungen verurſachte,

diejenigen Gegenſtände, welche Jhre Majeſtät für

anwaltſchaftlich ſiſtirte Apothekergehilfe iſt nach

begonnen.

Auch die Zahl vich
der Beſtrafungen wegen Controlentziehung ſei ganz Rüben dadurch Verwerthung finden, ſondern auch
außergewöhnlich hoch geweſen, was zum großen die Arbeiterſchaft vor dem Unglück der Arbeitsloſigkeit

bewahrt wird, das ſie jetzt im ſtrengen Winter

Provinz und Umgegend.

I Halle Jan
zu errichten,

Paulusgemeinde an.

trebt den Bau einer dritten evangeliſchen
Kirche im Norden der Stadt für die neue St.

Auch Jhre Maj. die Kaiſerin
hat ſich für die Sache lebhaft intereſſirt und dem

Tage, außer dem auf der Schmücke wohnenden
Förſter, keinen Menſchen zu Geſicht bekommen hatte.

Der Halleſche Kirchbau
Verein, deſſen Thätigkeit es gelungen iſt, in neuerer
Zeit zwei neue evangeliſche Gotteshäuſer hierſelbſt

Stendal, 2. Jan. Am Tage vor Neujahr
hatte ſich der Unteroffizier Raue vom Ziethen
HuſarenRegiment in der Dalchower Ritterguts
feldmark auf die Jagd begeben. Ein in Begleitung
des Unteroffiziers befindlicher junger Mann hatte
nachdem die beiden Jäger an der Elbe in einen
Kahn geſtiegen waren, wahrſcheinlich die Sicherung

Verein ſür den beabſichtigten Bazar eine Anzahl ſeiner Büchſe unterſuchen wollen dabei ging der
ſchöner Geſchenke überſenden laſſen. Aus dem Kabinet

an den Vorſitzenden des Vereins, Herrn Super. dicht über der Hüfte.

darin befindliche Schuß los. Die ganze Ladung

Die Verletzung iſt glücklicher
Jhrer Majeſtät iſt außerdem folgendes Schreiben fuhr dem Unteroffizier durch die Uinke Seite

Prof. D. Förſter hier gelangt: „Jm Allerhöchſten
Auftrage Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin
überſende ich Ew. Hochwürden beifolgend ergebenſt

Jhren Bazar beſtimmt haben. Gleichzeitig erlaube
ich mir, Jhnen dabei die Mittheilung zu machen,
daß Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin Bauern und bat um eine milde Gabe.

ich nicht“, gab der Angeſprochene zurück, „aber ichin beſonders dankbarer Anerkennung der Förderung
des Kirchbaues in Halle beſchloſſen haben, für den
projectirten Bau einer dritten Kirche zu dem Altar
derſelben die Summe von 5000 Mk. als Weihnachts
gabe zu beſtimmen. gez. Freiherr v. Mirbach.“

F. Halle, 3. Jan. Die Abordnung der Salz
wirker-Brüderſchaft im Thale (Halloren),
welche diesmal nach Berlin gereiſt iſt, um in alther

den übrigen Mitgliedern des Königshauſes zum

überbringen, wurde am
Neujahrstage bei der um 6 Uhr abends

Weiſe nicht lebensgefährlich.
Rieſtedt, 1. Jan. Mitglieder von der „edlen“

Zunft der Fechtbrüder werden ſelbſt durch die
ſchlechte Witterung nicht mürbe gemacht. Das be
weiſt folgender Vorfall Dieſer Tage kam ein ſolcher
Ritter der Landſtraße in das Gehöft eines hieſigen

„Geld gebe

habe Holz zu ſpalten, wenn Sie das thun wollen,
gebe ich Jhnen die ganze Koſt und pro Tag 50
Pfg.“ „Sie ſind wohl nicht recht klug, lieber Mann
entgegnete der ſog. arme Reiſende, „kommen Sie mit
mir „auf die Walze“, für dieſen Lohn können Sie

mein Bündel tragen“, ſprachs und wandte dem
Bauern ſtolz den Rücken

Mühlhauſen, 2. Jan. Nachrichten aus
Berlin zufolge wird trotz der hierfür bereits auf

gewendeten ſinanziellen Opfer die Errichtung
eines Lehrerſeminars in unſerer Stadt unter
bleiben, da der Finanzminiſter erklärt habe, die

im königlichen Schloſſe
tafel empfangen. Die

ſtattfindenden Familien
Darreichung der

Halleſche Schlackwurſt, vollzog ſich in den üblichen
Formen. Der Sprecher Franz Lutze überreichte den
wiederum von Herrn Prof. Dr. Brieger verfaßten

über lage des Staates nicht hergeben zu können.
brachten Gaben Halleſches Salz, Sooleier und e

dazu erforderlichen Mittel bei der jetzigen Finanz

Aus dem Saalethale, 31. Dez. Um zu
erforſchen, wie die nächſte Obſternte ſich ge

ſtalten mag, wird in den diesſeitigen Landorten faſt
allgemein der Brauch geübt, am Martinstage Zweige

poetiſchen NeujahrsGlückwunſch, während die Hallo von Obſtbäumen in gefüllte Waſſergläſer einzuſetzen
ren Otto Puppe und Karl Moritz ihres Amtes bei

F Zeitz, 3. Jan. Beim Baden ertrunken

72 Jahren Namens Ringel, welcher eine Strecke
von ca. 300 Metern im Schwimmen zurücklegen
wollte. Ehe das Ziel erreicht war, ging der
Schwimmer unter. Jedenfalls hatte ein Schlaganfall
den Tod herbeigeführt.
Greis vorher folgendes Jnſerat erlaſſen „Jch bin
ein Mann von 72 Jahren und ſchwimme aus dem
alten ins neue Jahr.“ Es war ſein letztes Schwim
men geweſen.

Mühlhauſen, 3. Jan. Nach der Verſetzung
der 6. Ulanen von Langenſalza und Mühlhauſen
in. Thür. nach Hanau ſind, einer Aufſtellung des

Jn der Zeitung hatte der Eindenſtr. 2, I aufmerkſam gemacht.

nahe den Bahnhöfen verlegt worden.

die jungen Zweige erwachen dann zu neuem Leben.
Nach dem Blüthezuſtande, der nunmehr ſichtbar iſt,

wenig oder nichts, dagegen ein ſehr üppiger Ertrag
an Aepfeln und Pflaumen zu erwarten ſein.

Leipzig, 1. Jan. Beim jetzigen Quartals
und Jahreswechſel ſeien dienſt ſuchen de Mädchen
auf die ſeit einigen Jahren eingerichtete Stellen
vermittelung der Jnneren Miſſion zu Leipzig

Dieſelbe be
fand ſich bisher in Leipzig-Plagwitz, iſt aber vor
einigen Tagen in die Mitte der Stadt möglichſt

Sie führt
jetzt den Namen Marienheim und iſt wieder mit
einer ſehr freundlich ausgeſtatteten Mädchenherberge
verbunden, wo die ſtellenſuchenden Mädchen und
Frauen freundliche Verpflegung, mütterliche Be

Magiſtrats zu Mühlhauſen zufolge, ſage und ſchreibe

t Eiſenberg, 3. Jan. Ein beklagens
werthes Ende fand im benachbarten Thiemendorf

Delitzſch, der als Gaſt im Hauſe ſeiner Großmutter
Er wollte beim Dreſchen behülflich ſein,

glitt aus und fiel in den Stiel eines Rechens, der
ſich in ſeinen Körper einbohrte. Aerztliche Hülfe
konnte ihn nicht mehr retten, er ſtarb, wie der
„M. Z.“ mitgetheilt wird, noch an demſelben Tage.

Corbetha.

Leipzig, 3. Jan. Der in der Vergiftungs-
angelegenheit des cand. med. Heyde ſtaats-

erfolgtem Verhör wieder entlaſſen worden.
4 Ebeleben, 3. Jan. Der Betrieb der

fallirten Zuckerfabrik Ebeleben hat wieder
Es iſt das eine recht erfreuliche Nach

richt, da nicht allein die zur Verarbeitung gelangenden

doppelt hart betroffen haben würde.
Aus dem Voigtlande, 2. Jan. Jn Neu

mark iſt ein Skatclub von der Polizei aufgelöſt
worden, weil er Politik getrieben haben ſoll.

4 Schmalkalden, 3. Jan. Das Schnee
ſchuhlgufen findet auch hier eifrige Jünger. So

Schneeſchuhpartie nach der Schmücke. Nach
Mittheilung eines Theilnehmers war der Eindruck,

h
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rathung und baldmöglichſte Vermittelung einer Stelle
finden können. Weil die chriſtliche Liebe bedeutende
Zuſchüſſe leiſtet, ſind die Preiſe denkbar niedrig
für ein Nachtlager 25 Pf., wöchentlich bloß
Mk., die volle Tagesverpflegung 60 Pf. und iſt

auch noch Gelegenheit zu kleinem Verdienſt geboten.
Die Stellenvermittelung iſt für die herbergenden

Mädchen völlig koſtenlos. Sie erſtreckt ſtch haupt
ſächlich auf Haus und Stubenmädchen, Köchinnen
und Kinderfräulein. Und auch nach der Vermiethung

ſucht das Marienheim ſich der Mädchen noch anzu
nehmen dadurch, daß ſie es an den freien Sonntagen
im „Sonntagsverein Marienheim“ zu friſcher, fröh

licher Unterhaltung ſammeln will, ſo daß ſie in ihrer
Freizeit nicht in ſchlechte Geſellſchaft gerathen und
dann auf dieſe Weiſe noch Schaden an Leib oder
Seele leiden. Zu jeder weiteren Auskunft iſt
Fräulein Staats, die in einer ähnlichen Anſtalt
ausgebildete Vorſteherin des Marienheims, ſtets
gern bereit.
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Lscaglnachrichten.
Merſeburg, den 5. Januar 1885.
Das Einkommenſteuerjahr 1894/95

geht ſeinem Ende entgegen, ſo klagt die „Berliner
Preſſe“, und noch iſt das Oberverwaltungs-

gericht mit den Beſchwerden nicht fertig, die gegen
die Veranlagungen des Jahres 1893/94 eingelegt
ſind und ebenſo wenig haben die Berufungs

commiſſionen die Berufungen des laufenden
Steuerjahres erledigt, ſo daß die Beſchwerden gegen

die noch ausſtehenden Entſcheidungen vorausſichtlich
im Laufe des Jahres 1896 das Oberverwaltungs

gericht beſchäftigen werden. Während deſſen muß

großartig. Ohne Schneeſchuhe iſt die Partie abſolut
nicht zu machen, da ſelbſt auf der Fahrſtraße der
Schnee auf den niedrigſten Stellen 2 Meter hoch
lag. Auf der Schmücke begrüßte der Wirth die
vier Skiläufer mit großer Freude, da er über acht

der Steuerzahler die von ihm angefochtene Steuer
fort und fort zahlen, eine Steuer die oft das Viel
fache von dem beträgt, was er von Rechtswegen zu
zahlen hätte.

Aus den hieſigen evangeliſchen Kirchen
gemeinden gehen uns folgende ſtatiſtiſche



Mittheilungen zu: Jn der Domgemeindeß
wurden im Jahre 1894 91 Kinder getauft (davon
16 in der Militärgemeinde), 30 Paare getraut
(davon 6 in der Militärgemeinde), 63 Gemeinde
glieder kirchlich beerdigt (davon 8 in der Militär
gemeinde); zum heil. Abendmahl gingen 1209
Perſonen (davon 356 in der Militärgemeinde).
Jn der Stadtgemeinde wurden im Jahre 1894
282 Kinder getauft (gegen 142 im Jahre 1794),
62 Paare getraut (gegen 26 i. J. 1794), 194
Perſonen beerdigt (gegen 156 i. J. 1794); zum
heil. Abendmahl gingen 1718 Perſonen und zwar
660 Männer und 1058 Frauen (gegen 4090 Per
ſonen i. J. 1794). Jn der Gemeinde Alten-
burg wurden im Jahre 1894 134 Kinder getauft,
22 Paare getrapt, 95 Perſonen beerdigt; zum heil.
Abendmahl gingen 994 Perſonen. Jn der
Neumarktsgemeinde wurden im Jahre 1894
83 Kinder getauft, 14 Paare getraut, 59 Perſonen
beerdigt.

Beim hieſigen Standesamt wurden im
vergangenen Jahre 626 Geburten und 396 Sterbe
fälle angemeldet und 142 Eheſchließungen vollzogen

Herr Sternberg macht in heutiger Nr.
bekannt, daß die Eisbahn auf der Mühl-
wieſe eröffnet worden iſt. Jetzt gilt es für unſere
Jugend, die letzten Tage der ihrem Ende zuneigenden
Schulferien noch tüchtig auszunutzen.

Am Kloſterberge in der Unteraltenburg fuhr
geſtern Nachmittag ein Kinderſchlitten direkt unter
ein Pferdegeſpann, das mit einem Rennſchlitten
daherkam. Zum Glück ſtanden die Pferde angeſichts
des Unfalls und ſo kamen die leichtſtnnigen Jungen

mit dem Schrecken davon.
Beim Anleiern des Schleifzeuges ſtürzte am

Donnerstag Nachmittag ein ländlicher Geſchirrführer
auf hieſiger Neumarktsbrücke aus der Schoßkelle,
hatte aber noch Geiſtesgegenwart genug, ſich am
Wagen feſtzuhalten, ſo daß er von den infolge des
Vorganges durchgehenden Pferden ein langes Stück
geſchleift, glücklicherweiſe aber nicht überfahren wurde.
Jn der Nähe des Gaſthofs zum goldenen Löwen
gelang es, die Pferde zum Stehen zu bringen.

Jn der Groke'ſchen Maſchinenfabrik hierſelbſt
wurde dieſer Tage dem Schmied Pfeiffer der
Daumen der linken Hand durch den Dampfhammer

Derart zerſchmettert, daß das Glied in der Halleſchen
Klinik abgelöſt werden mußte.

Der Winter hat ſeit vorgeſtern auch bei
uns all ſeine Macht entfaltet. Jn der Nacht zum
Donnerstag fiel das Queckſilber des Thermometers
außerhalb der Stadt bis auf 10 Grad, innerhalb
der Stadt bis auf 8 Grad R. unter Null. Jm
Laufe dieſes Tages ſtieg die Temperatur nicht über
Null. Auf der Saale ging infolgedeſſen Treibeis
und unſer Gotthardtsteich hatte ſich mit einer Eis
decke überzogen, die den Beginn der Eisernte und
Die Verſorgung der Kellereien mit ihrem noth-
wendigen Kühlmaterial räthlich erſcheinen läßt. Jn
den ſpäteren Nachmittagsſtunden des Donnerstags
begann auch ein reichlicher Schneefall, der mit
Eurzen Unterbrechungen bis geſtern Mittag an
dauerte und die von der Jugend längſt ge
wünſchte Schlittenbahn in kaum geahnter Voll

Kommenheit herſtellte. Die Temperatur hielt ſich
geſtern in der Nähe des Gefrierpunktes. Nach
Den geſtrigen Zeitungen iſt der jüngſte Schneefall
ein ſehr ausgedehnter geweſen, denn auch aus Nord
und Süddeutſchland, ſowie aus Oeſterreich wird der
Niedergang großer Schneemaſſen gemeldet. Jm
Thüringer Walde ſind bereits infolgedeſſen Verkehrs
ſtörungen eingetreten.

Dringend anzurathen iſt Vorſicht beim
Verbrennen von Weihnachtsbäumen, weil
dadurch oft Exploſionen entſtehen. Bekanntlich ſind
Tanne und Fichte ſehr harzreich. Das Harz enthält
Kohlenwaſſerſtoff. Wird der Baum verbrannt, ſo
entſtrömt der Kohlenwaſſerſtoff in großer Menge.
Geſchieht das Verbrennen in einem Ofen oder Heerd
mit ſtarkem Zug, ſo verbindet ſich der Kohlenwaſſer
ſtoff mit dem Sauerſtoff der athmoſphäriſchen Luft,
und es entſtehen dann Gaſe ſehr exploſibler Art,
denen der Kachelofen nicht ſtandhält.

Der in vor. Nr. mitgetheilte Raubanfall
auf dem Fürſtendamme hat nach den von der
Gendarmerie angeſtellten Ermittelungen und dem
eigenen Geſtändniß des betr. Mädchens nicht ſtatt
gefunden. Letzteres hat die raffinirte Comödie
ausgedacht und durchgeführt, um nicht wieder in
ihr hieſiges Dienſtverhältniß zurückkehren zu müſſen.
Der wohlverdiente Denkzettel für den angerichteten
Spektakel wird nicht ausbleiben

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
S Jn Corbetha bei Delitz a. B. feierte am

vorigen Sonnabend der Rentner Gottfried Pönitzſch
mit ſeiner Ehefran die goldene Hochzeit. Dem
Jubelpaare wurde bei der kirchlichen Einſegnung die
goldene Ehejubiläumsmedaille überreicht.
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Neueſte Nachrichten.
Berlin, 4. Jan. (H. T.eB.) Wie dem Louis

Hirſchſchen Telegr.Bureau von zuverläſſigſter Seite
mitgetheilt wird, hat der Zar dem Grafen Schu
waloff als künftige Reſidenz in Warſchau das
Schlößchen Belvedere angewieſen, hat dagegen das
bisher von den Warschauer Gouverneuren bewohnte
Reſidenzſchloz für ſich reſervirt, da er öfter in
Warſchau Hof zu halten gedenkt. Graf Schuwaloff
verläßt Berlin am 16. Januar, um am 17. Januar
die Geſchäfte in Warſchau zu übernehmen. Der
Botſchafter wünſcht, hier noch das ruſſiſche Neujahrs
feſt zu verleben.

Köln, 4. Jan. Jufolge ungeheurer Schnee
verwehungen erlitten die durchgehenden nord-
deutſchen Züge große Verſpätungen. Bei Reckling
hauſen entgleiſte ein Zug verletzt wurde Niemand.
Der Oberrhein meldet Treibeis; die oberſten Rhein
ſtationen treffen Schutzvorkehrungen.

Paris, 4. Jan. (H. TeB.) Der Spezial
geſandte de Villers hat der Regierung mitgetheilt,
daß der erſte Miniſter der Howas in Erwiderung
auf. ſeine Mittheilung geantwortet habe, daß die
Regierung von Madagaskar gegen die Beſetzung
von Tamatave proteſtire; er macht ebenfalls die
franzöſiſche Regierung für die den Franzoſen und
Angehörigen anderer Nationen zugefügten Schäden
verantwortlich. Einer Mittheilung des Komman
danten Bienaimée zufolge iſt die Beſetzung Tama-
taves eine definitive. Ein Engländer iſt von
den Howas ermordet worden.

Madrid, 4. Jan. H. T.-B.) Aus allen
Theilen des Landes werden ſtarke Schneefälle
gemeldet und die Eiſenbahnzüge erleiden große Ver
ſpätungen.

London, 4. Jan. 17 Schifferfahrzeuge
werden ſeit dem 22. Dezember vermißt. Man
befürchtet, ſie ſeien mit der über 100 Mann be
tragenden Beſatzung bei dem Orkan untergegangen.

Brüſſel, 4. Jan. (H. T.-B.) Die kongo
freundliche Preſſe hat einen energiſchen Feldzug zu
Gunſten des Unternehmens des Kongoſtagates
durch Belgien unternommen Alle Artikel ſuchen
nachzuweiſen, daß ohne die Jntervention des belgi
ſchen Staates derſelbe gefährdet ſei und dieſer dem
Lande großen Nutzen bringen werde. Jn dieſer
Kammerſeſſton ſoll die Regierung eine diesbezügliche
Vorlage einbringen.

Budapeſt, 4. Jan (H. T.-eB.) Wekerle er
klärte, daß er die Kabinetsbildung des Grafen
KhuenHedervary mit Leib und Seele unter
ſtützen werde, falls derſelbe bereit ſei, das Programm
der liberalen Partei zu dem ſeinigen zu machen.
Jm Uebrigen iſt die innerpolitiſche Situation wieder
ungünſtiger. Alle Verſuche, eine Vereinigung auf
der 1867 er Ausgleichsbaſis herbeizuführen ſind voll
ſtändig geſcheitert.

Ver m ſche
Ein furchtbares Unglüch) wird aus Cuxhaven

gemeldet. Am 29. Dezember, an dem ſehr ſtürmiſches und
ſchneeiges Wetter herrſchte, begaben ſich der Lootsaſpirant
Diedrichs, ſowie die Feuerſchiffsknechte Stehr, Steffens und
Poppe mit einer Lootſenjolle in See, um dem bei der Oſte
liegenden Feuerſchiff Proviant zu überbringen. Kurz nach
dem ſie das Feuerſchiff wieder verlaſſen hatten, wurden ſie
von einer ſchweren Bbe überraſcht; das Fahrzeug kenterte
und ſeine ſämmtlichen Jnſaſſen fanden den Tod in den
Wellen.

(Ein Opfer des Schnürens.) Die als Kittie
Tyrrel bekannte Londoner Tänzerin, eine Favorite
des „Elephant and Castle Theatre“, ſüdlich von der Themſe,
iſt das Opfer des Schnürens geworden. Die 34 Jahre alte
Künſtlerin ſpielte in der Pantomime „Dick Whittington und
ſeine Katze“, im erſten Akt ſtellte ſie die Ratte vor und im
2. Akt ſollte ſie nach Abſingen eines Liedes die Szene
tanzend verlaſſen und hinter die Kuliſſen treten. Hier
ſtürzte ſie ächzend nieder. „Guter Gott, ſchnürt mich auf,
und holt meinen Mann waren ihre letzten Worte. Als
der Mann kam, fand er eine Leiche. Der Arzt conſtatirte
als Todesurſache zu ſtarkes Schnüren, wodurch die Organe
am Funktioniren gehindert wurden.

Winter im Schwarzwald.) Jm Schwarzwald
fällt ununterbrochen Schnee. Derſelbe liegt über einen
Meter hoch. Auf der Strecke Zell-Todtnau iſt ein Zug mit
zwei Locomotiven ſtecken geblieben. Der Verkehr zwiſchen

einzelnen Orten iſt nur mit Schlitten möglich.
(Die That eines Jrrſinnigen.) In dem weſt

fäliſchen Dorfe Wewer hat ein irrſinniger Maurer
Huvtedt ſeiner in geſegneten Umſtänden befindlichen Frau
den Hals durchgeſchnitten und ſich dann ſelbſt in gleicher
Weiſe getödtet

(Unfälle beim Schlittſchuhlaufen) werden von
verſchiedenen Seiten gemeldet. Jm Dorfpfuhl in Neu
Lichterfelde ſind nach dem „Telt. Kreisbl.“ zwei Kinder,
ein Mädchen von elf und ein Knabo von neun Jahren, durch
die dünne Eisdecke gebrochen und ertrunken. Jn Tempel
hof ertrank ein zehnjähriger Knabe im Dorſteich. Beim
Schlittſchuhlaufen ſind drei Kinder des Eigenthümers Wilke
in Raumerswalde bei Landsberg in der Warthe er
trunken.

(Jn Reggio di Calabriag) wurde am Donnerstag
früh ein ziemlich heftiger wellenförmiger Erdſtoß verſpürt.
Die Bevölkerung flüchtete auf die Straßen. Ein zweiter,
gleichfalls wellenförmiger Erdſtoß folgte einige Stunden
ſpäter.
heftiger Erdſtoß wahrgenommen, welcher eine lebhafte Panik
hervorrief. Es herrſcht dort ſtarker Schneefall.

(Schiffs un glück.) Nach einer Meldung aus Hjörring
iſt der mit Stückgut befrachtete Kieler Dampfer „Anton“

n

In Milazzo wurde ebenfalls Donnestäg früh ein

bei Rubjerg zwiſchen Lökken und Lönſtrupp geſcheitert und
in Brand gerathen. Nähere Nachrichten fehlen noch.

(Die Stürme der letzten Weihnachtswoche)
haben eine mörderiſche Wirkung ausgeübt, wie ſie
ſelten vorgekommen iſt. Wenn nur allein die Rhederei der
beiden Orte Bremerhaven und Geeſtemünde in Betracht ge
zogen wird, ſo iſt von deren Schiffen der Menſchenverkluſt
auf ca. 70 Perſonen zu ſchätzen. Außerordentliche Verluſte
haben die deutſchen Nordſeelootſen bei ihrem ge
fährlichen Berufe erlitten. Die Zahl derſelben beträgt ca.
200, davon büßten in der letzten Woche 19 Mann. alſo 10
pCEt., ihr Leben ein. Die Elblootſen verloren 4 Mann,
die Weſerlootſen ebenfalls 4 und die Vorkumer Lootſen 11
Mann. Jn den letzten zehn Jahren haben die Lootſen
etwa ein Drittel ihres Perſonalbeſtandes durch Unfälle
verloren.

Während der Weihnachtsmeſſe) kam es in
Puebla del Soto (Murcia) zu beklagenswerthen
Auftritten. Es beſteht dort die Sitte, daß vor der Kirchen
thür zur Erhöhung der Feier Schüſſe abgefenert werden.
Aus dieſem Anlaß ſcheint es nun zu Streitigkeiten ge
kommen zu ſein, wobei eine Perſon in der Kirche durch
Kugeln tödtlich, drei andere leicht verletzt wurden. Der
Prieſter mußte dem erſteren gleich vom Altar aus die
Sterbeſakramente reichen

GBeim Neujahrsſchießen) erſchoß in Darm-
ſtadt ein Tagelöhner einen jungen Zimmermann. Der
Thäter wurde verhaftet.

Schneeſtürme in Oeſterreich.) Aus zahlreichen
Gegenden der Monarchie werden Schneeſtürme und Ver
kehrsſtörungen gemeldet. Am Schlimmſten wüthete das
Unwetter im nordöſtlichen Ungarn. Die Stadt Miskolez iſt
ſeit zwei Tagen von jedem Verkehr abgeſchloſſen. Ebenſo
Satoraljaulhely. Jn der Umgebung letzterer Stadt ſind
viele Dörfer total verſchneit. Auch hier herrſcht ſeit geſtern
ein Schneeſturm.

(Mit einem Familiendrama) hat das alte Jahr
in Spandau abgeſchloſſen. Der in der Neuen Bergſtraße
wohnhafte Arbeiter Höppner ſchickte am Sylveſterabend
ſeine Frau unter einem Vorwand zu ſeiner Schwägerin
während ihrer Abweſenheit miſchte er ein Getränk mit Gift
und veranlaßte ſeine beiden Kinder, ein Mädchen von fünf
und einen Knaben von acht Jahren, davon zu trinken; er
ſelbſt genoß auch die Miſchung. Als die Frau nach zwei
Stunden zurückkam, war die Thür von innen verſchloſſen.
Nachdem mit Gewalt geöffnet worden, fand man den
Mann und das Mädchen todt vor; der Knabe gab
noch ſchwache Lebenszeichen von ſich und erzählte, nachdem
er zur Beſinnung gekommen war, was ſich ereignet hatte.
Längere Arbeitsloſigkeit ſoll Beweggrund zu der ver
zweifelten That geweſen ſein.

(Jn einem Anfall von Geiſtesſtörung),
vielleicht hervorgerufen durch übertriebenen Alkoholgenuß,
hat ein Kutſcher in Hamburg das 5„* jährige Kind eines
ihm befreundeten Wurſthändlers am Sonntag ins Waſſer
geworfen. Der Kutſcher hatte Nachmittags mit dem Knaben
einen Spaziergang durch die Marſch gemacht, wobei ſie die
Leinebrücke bei BellaViſta überſchritten und die neben dem
Fluß herlaufende Weidenallee entlang gingen. Plötzlich faßte
er den Knaben und ſchleuderte ihn in den hochange-
ſchwollenen Fluß, in welchem das Kind, ohne auch nur
einen Laut von ſich gegeben zu haben, alsbald unterging.
Die That ſelbſt hat Niemand geſehen. Unmittelbar nach
Ausführung derſelben muß dem Mörder die Beſinnung
wiedergekehrt ſein; er begab ſich, von Reue ergriffen, zur
Polizei und erſtattete dem auf dem Wege dahin getroffenen
Schutzmann von der That ſelbſt Anzeige.

(Selſtmord eines Unteroffiziers.) Jn
Stettin erſchoß ſich am Mittwoch ein Unteroffizier des
Königsregiments Namens Panien in ſeinem Zimmer in der
Kaſerne. Die Kugel durchſchlug den Körper und fuhr dann
in die Zimmerdecke. Der Tod trat faſt augenblicklich ein.
Die Leiche des Erſchoſſenen wurde nach dem Garniſon
lazareth geſchafft. Der Beweggrund zur That ſoll Furcht
vor Strafe ſein, welche P. wegen Mißhandlung von Unter
gebenen in der Sylveſternacht zu gewärtigen hatte. P. ſoll
früher ſchon einmal wegen Soldatenmißhandlungen beſtraft
worden ſein.

(Religiöſe Schwärmerei.) Bei Braungau
fanden in einem Walde am Mittwoch Anſammlungen von
etwa 6000 Perſonen ſtatt, die auf den im Landvolke ver
breiteten Glauben, in jenem Walde erſcheine die Mutter
Gottes, zurückzuführen ſind. Als die Gendarmerie gegen
die Anſammlungen einſchreiten mußte, wurden zwei
Perſonen leicht verletzt.

(Zum Univerſalerben des Exkönigs von
Neapel) iſt Graf Caſerta eingeſetzt. Das geſammte
hinterlaſſene Vermögen beträgt mehrere Millionen. Die
KöniginWittwe hat den Fruchtgenuß von einem großen
Theile der Erbſchaft. Legate im Betrage von 880000
Francs ſind zu wohlthätigen Zwecken in Neapel und
Palermo ausgeſetzt.

(Ueber den Raubmord), der am Sonnabend am
helllichten Tage auf einer der belebteſten Verkehrsſtraßen
der belgiſchen Hauptſtadt, auf dem Boulevard du Nord, im
Bank und Wechſelgeſchäft, von Mathys verübt wurde,
wird aus Brüſſel geſchrieben: Gegen 2 Uhr nachmittags
trat ein etwa 30jähriger, ſehr elegant gekleideter Herr in
die Wechſelſtube des genannten Bankhauſes, wo der Bank
beamte Viktor Dahnen allein anweſend war, und verlangte
den Bankier Mathys zu ſprechen. Der Beamte erwiderte,
ſein Chef ſei in der Börſe, erklärte ſich jedoch bereit, ihm
zu telephoniren, und bat den Fremden, ſich einen Augen
blick zu gedulden. Während nun der Beamte mit dem
Telephoniren beſchäftigt war, ſtürzte der Fremde plötzlich
auf ihn zu, warf ihn zu Boden und verſetzte ihm mit
ſtarker Wucht mehrere Dolchſtiche, in den Hals und auf den
Kopf. Unter furchtbarem Geſchrei und Hilferufen ſank das
Hpfer blutüberſtrömt zu Boden, und der Mörder ſchickte
ſich an, die offen ſtehende Kaſſe auszurauben. Nachdem er

in aller Eile einen Stoß Banknoten und zahlreiche Gold-
ſtücke zuſammengerafft, wollte er die Wechſelſtube verlaſſen.
Aber der Hilferuf des Röchelnden, der ſich unterdeſſen bis
zur Thür geſchleppt hatte, hatte bereits eine große
Menſchenmenge vor dem VBankhauſe angeſammelt, und der
Verbrecher mußte bald einſehen, daß an ein Entrinnen nicht
zu denken ſei. Jn dem Augenblicke, als zwei Poliziſten in
die Wechſelſtube eindrangen, um den Mörder zu ergreifen,
flüchtete er raſch entſchloſſen in ein Hinterzimmer und jagte
ſich eine Kugel in den Kopf. Der Verbrecher war auf der
Stelle todt. Der ſchwer verwundete Bankbeamte Viktor
Dahnen wurde in faſt hoffnungsloſem Zuſtande ins Spital
gebracht. Die Nachforſchungen haben ergeben, daß der
Mörder ein Jtaliener Namens Giovanni Roveda, geboren
1866 zu Mailand, iſt.

Bei dem Brande einen
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d gar Straße in London haben am Mitkwoch Vormittag
ünf Mädchen, ein Mann und eine Frau das Leben ein
gebüßt.

(Unglück zur See.) Von fünf vom Sturm am
23. Dezember überraſchten Fiſchdampfern aus Geeſtemünde
fehlt immer noch lede Spur. Sie gelten als verloren.
Die Beſatzung beſtand aus etwa 60 Mann.

Liebesdrama.) Jn Hamburg verſuchte ein an
der Alſterkruger Chauſſee wohnender Chemiker in dem
Hauſe eines dort wohnenden Bleichers ſeine Braut zu ködten,
indem er mehrere Revolverſchüſſe auf ſie abfeuerte und ſie
nicht unerheblich verletzte, worauf er ſich ſelbſt erſchoß. Die
Verletzte wurde in das Krankenhaus in Eppendorf und die
Leiche des Chemikers in die dortige Leichenhalle geſchafft.

(Epidemie.) Große Beſtürzung ruft in Namslau
das epidemiſche Auftreten der Genickſtarre hervor, welche
ſchon einige Opfer gefordert hat. Drei Kinder des Erb
ſcholtiſeibeſitzers Mücke in Groß Steinersdorf, ein ein und
ein dreijähriges Töchterchen, ſowie das fünf Jahre alte
Söhnchen verſielen in kurzer Zeit nach einander in Starr
krampf und ſtarben in wenigen Stunden. Der Arzt kon
ſtatirte Genickſtarre. Seitens der Behörden ſind Vorſichts
maßregeln getroffen worden.

Gei dem Brande eines Hotels) in Charle r vi
ſprangen viele Reiſende aus dem Fenſter und zogen ſich
ſchwere Verletzungen zu. Mehrere Perſonen kamen in den
Flammen um.

(Während der Neujahrsmeſſe) brach in der
belgiſchen Ortſchaft Solesmes Feuer in der Kirche aus,
in der viele Andächtige verſammelt waren. Der Prieſter
wurde an den Händen und im Geſicht ſchwer verwundet.
Veber handert Perſonen wurden beim Hinausdrängen ver
letzt.

(Strenges Winter wetter) herrſcht gegenwärtg in
London und im größten Theile Englands In Schott
land hat es die letzten Tage ſo ſtark geſchneit, daß ſeit
Sonnabend kein Poſtwagen in Wick eingetroffen iſt. Die
Eiſenbahnzüge blieben in Schottland im Schnee ſtecken. Jn
Weſt Hartlepvol war der Schneeſturm ſo furchtbar, daß alle
Arbeiten im Freien aufgegeben werden mußten. Die
See ging haushoch. Eine große norwegiſche Bark wurde
ohne Maſten in den Hafen bugſirt. Der Schnee liegt einen
halben Fuß hoch.

Der ſteckbrieflich verfolgte Poſtgehilfe
Wilhelm Stapelfeldt), für deſſen Ergreifung die
Oberpoſtdirection zu Schwerin in Mecklenburg eine Be
lohnung von 750 Mk. ausgeſetzt hat, wurde am Sylveſter
abend in Berlin feſtgenommen. Der Durchgegangene hatte
von den veruntreuten Geldbriefen noch mehrere unerbrochen
bei ſich. Der bei ihm vorgefundene Betrag beläuft ſich auf
10200 Mk. 2 Pf., ſo daß er etwa 800 Mk. von dem
geſtohlenen Gelde verbraucht hat.

(Brigantenthum in Spanien.) Auf der Eiſen
vahnftrecke SaragoſſaAlſaſus drang ein Räuber in ein
Wagenabtheil erſter Klaſſe, das nur von einem Reiſenden
beſetzt war. Jn dem ſich entſpinnenden Kampfe ſtürzten
Angreifer und Angegriffener durch die offen gebliebene Thür
aus dem Zuge. Reiſende, die im Nebenabtheil ſaßen, ſahen
die Körper fallen und brachten den Zug zum Stehen. Der
Neberfallene, ein Major der Reſerve, hatte bedeutende Ver
letzungen davongetragen der ebenfalls verwundete
Räuber floh, wurde aber am nächſten Tage von der
Gendarmerie feſtgenommen. Jn ſeinen Taſchen fand
man ein großes Meſſer und verſchiedene Taue, die zu
Hnoten geſchürzt waren. Die Preſſe verlangt aus dieſem
Anlaß größere Schutzmaßregeln für das reiſende Publikum.

KGieben Jahre unſchuldig im Zuchthaus.)
Der ſolothurneſchh Bürger Viktor Miſteli von Aeſchi
wurde auf trügeriſche Indicien und irrthümliche Ausſagen
hin, wie die „N. Z. Zig.“ ſchreibt, im März 1881 ſchuldig
erklärt, am 4. Oct. ſein Haus angezündet zu haben, und

zu einer Zuchthausſtrafe von ſieben Jahren verurtheilt, die
er auch vollſtändig abgeſeſſen hat. Erſt letzten Sommer
bekannte ſich ein geweſener Miethsmann Miſteli's, ein Laver
Stampfli, der bald darauf ſtarb, als Urheber der Brand
ſtiftung, worauf eine Reviſion des Prozeſſes folgte, die vor
dem Schwurgerichte in Solothurn mit der nachträglichen
Freiſprechung des unſchuldig Verurtheilten endigte. Für
ſeine Entſchädigungsanſprüche wurde Miſteli an den Civil
richter gewieſen.

Ein ſonderbarer Zug zu wohlthätigen
Zwecken) erregte am letzten Sonnabend in Rom Aufſehen
Die Studenten, unterſtützt von den Einjährig-Freiwilligen,
welche General Pelloux zur Theilnahme an dem vriginellen
Unternehmen zur Einſammlung freiwilliger Gaben für die
vom Erdbeben Betroffenen beordert hatte, zogen im Verein
mit Künſtlern und Waiſenkindern auf Militärwagen durch
die Straßen der ewigen Stadt, um Gaben aller Art zu er
bitten und entgegenzunehmen. Um 10 Uhr vormittags
brach der Wohlthätigkeitszug von Macao auf. Acht
Artilleriſten zu Pferd eröffneten den von Poliziſten eskor
tirten Zug. Auf drei großen, mit Fahnen geſchmückten
Karren hatten Studenten aller Fakultäten, Akademiker und
die Kapelle der KarabinieriSchule Platz genommen. Dann
folgte ein Monumentalwagen mit einer vom Bildhauer
Ettore Ximenes in aller Eile modellirten Gruppe, die ein
eingeſtürztes Haus darſtellt, aus deſſen Trümmern ein
Soldat eine Mutter hervorzieht, die ihr gleichfalls gerettetes
Kind an die Bruſt drückt und zu der tröſtend und Hilfe
ſpendend eine barmherzige Schweſter ſich herniederbeugt.
Auf einem weiteren Wagen war die Stadtmuſik untergebracht,
dann folgte eine Reihe von Karren zur Aufnahme der
Gaben. Waiſenkinder, welche durch ihre Tracht auffielen,
wie die Studenten mit buntfarbigen Mützen ſuchten durch
eine allerdings nicht ſehr harmoniſche Trompetenmuſik die
Aufmerkſamkeit zu erregen und den Eifer der Geber, der
ohnehin nichts zu wünſchen ließ, noch zu erhöhen. Auf der
Piazza Termin angelangt, theilte ſich der Zug in Einzel
gruppen, welche bis ſpät hin die verſchiedenen Quartiere
der Stadt durchzogen. Der Zweck des ebenſo eigenartigen
wie humanen Unternehmens wurde vollkommen erreicht,
denn Alte und Junge, Vornehme und Geringe, Reiche und
minder Bemittelte beeilten ſich, ihre Spenden darzubringen;
in vielen Fällen gaben Frauen den Schmuck, den ſie gerade
trugen, während Kinder ihre Sparbüchſen leerten. Aus den
Fenſtern regnete es Couverts mit Banknoten, kleine Päckchen
mit hartem Geld, Ballen mit Wäſche und Kleidungsſtücken 2c.
Die Fiakerkutſcher unterbrachen die jeweilige Fahrt, um
deren Erlös beizuſteuern, und die kleinen Straßenverkäufer
opferten willig von ihrem ſchmalen Verdienſt einige Soldi,
König Humbert und die Königin ließen dem Bildhauer
Ximenes, als derſelbe mit dem Comiteewagen vor dem
Quirinal erſchien, durch einen Flügeladjutanten 5000 Lire
aushändigen. Auch die Miniſter und die Mitglieder des
diplomatiſchen Corps haben reichlich beigeſtenert, ebenſo
zeichneten ſich die Klöſter durch namhafte Gaben aus. Man
ſpendete ſo viel man eben vermochte, Niemand aber wollte
fehlen bei dieſer carità pubblica.

(Das „eiſerne Zeitalter“ der Erde) greift
nach einem intereſſanten Aufſatz des Amerikaners G. D.
Hiscox viel weiter zurück als man gewöhnlich annimmt.
Hiscox tritt, wie uns das Patentbureau von Otto Wolff in
Dresden ſchreibt, der vielverbreiteten Anſicht entgegen, daß
mit Hilfe bronzener Werkzeuge die Vollendung jener auf
unſere Tage überkommenen Bauwerke möglich geweſen ſei,
welche uns heute noch Bewunderung einflößen. Die antike
Bronze ſei wie die moderne viel zu weich geweſen, als
daß man mit bronzenen Werkzeugen Stein in größerem
Maßſtabe hätte bearbeiten können. Die zahlreichen Bronze
funde beweiſen nach ihm nur, daß neben Eiſen und Stahl
auch Bronze zu Werkzeugen benutzt worden ſei. Wenn
ſehr wenig eiſerne, dagegen viel bronzene Ueberreſte vor

Am zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Amtliches. geeignet ſind. Auf den

zeitlicher Kultur gefunden würden, ſo erkläre ſich dies
daraus, daß das Eiſen einer ſchnellen Zerſtörung
durch Roſt unterliegt, während Bronze dem Sauerſtoff
der Luft gegenüber viel widerſtandsfähiger iſt. Aus
eben dieſem Grunde ſei aber den ſpärlichen Eiſen
funden eine höhere Bedeutung als bisher beizumeſſen
Der eiſerne Keil, welchen Belzoni unter der Shinx von
Karnak fand, entſtammte der Zeit von 3500- 4400 vor
Chriſti Geburt und dürfte der älteſte Eiſenfund ſein. Jm
I. Buch Moſis (um 1500 v. Chr.) wird als Meiſter der
Schmiedekunſt Tubalkain genannt (Kap Homer ſpricht
unzweideutig vom Härten von Stahl (950 v. Chr.). Die
Chineſen ſollen den Compaß bereits 1100 Jahre v. Chr.
gekannt haben, ein anderes Material als Stahl wäre aber
für die Magnetnadel nicht denkbar. In indiſchen Grab
hügeln ſind eiſerne und ſtählerne Werkzeuge gefunden
worden, die auf 1500 Jahre v. Chr. zu datiren ſind. Ein
prächtiger Fund. iſt die eiſerne Säule von Delhi, ein
Schmiedeſtück, deſſen ſich die heutige Induſtrie nicht zu
ſchämen brauchte. Sie iſt ca 18 m hoch, unten 38 em,
oben 28 em dick und wiegt etwa 17 Tons; ihr Alter wird
auf nahezu 28 Jahrhunderte berechnet.

Ein Steinwich- Denkmal will die Stadt
Stralſund dem Bürgermeiſter Stein wich errichten, deſſen
umſichtige und ſichere Führung es ermöglichte, daß Stralſund
im Jahre 1628 dem Waklenſtein, der ſie nehmen wollte.
„und wenn ſie mit Ketten am Himmel befeſtigt wäre
tapfer und erfolgreich widerſtand. Lambert Steinwich war
ein geborener Düſſeldorfer, der im Jahre 1601 als Syndikus
nach Stralſund berufen, in den Kämpfen um die Stadt
rechte gegen den Herzog Philipp Julius von dieſem wegen
ſeiner unbeugſamen Feſtigkeit 1612 ſeines Amtes entſetzt,
aber nach den ſchweren Verfaſſungskämpfen innerhalb der
Bürgerſchaft 1616 durch den gemeinſamen Willen des
Rathes und der Bürger zum Bürgermeiſter erwählt wurde
und von nun ab der Hauptträger der Stadtgeſchicke wurde.
Jetzt hat ſich ein Comitee aus allen Kreiſen der Bürger
ſchaft gebildet und erläßt einen Anruf zu Beiträgen für ein
SteinwichDenkmal.

Bseſen Bericht e.
Halle, 3. Januar.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto.
Weizen, ruhig, 118--126 Mk., alter und feinſter mär

kiſcher über Notiz, Rauhweizen 114 123 Mk.
Roggen, ruhig, 111--117 Mk.
Gerſte. Brau 135--158 Mk. feinſte bis 170 Mk.

Futter 100 115 Mk.
Hafer, ruhig, 116 132 Mk.
Maiis, amerfkaniſcher Mixed, ohne Handel. Donau

mais 121 125 Mk.
Raps ohne Handel. Pübſen Mk. Srbſen

Vietoria, ruhig, 150 165 Mk.
Preiſe für 100 kg netto.

Kümmel, ausſchl. Sack, 60 Mark. Stärke, einſchl.
Faß, Halleſche prima Weizen 32,00—34,00 Mk., nach
Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 31,50 bis
32,50 Mk. Linſen Mk. Bohnen 19 22 Mk
Kleeſagaten: Rokhlee 116—124 130 Mohn, blau,
ohne Handel.

Futterartikelruhig. Futtermehl 11,00-11,50 M.
Roggenkleie 7,75 bis 8,25 Mk. Weizenſchalen
6,50--7,00 Mk. Weizengrieskkleie 6,50 7,00 M.
Malzkeime, helle, 9,00-10,00 Mk., dunkle 7,00 750
Mk. Oelkuchen 10,00 bis 10,50 M.

Malz 25,50 bis 27,50 Mk. Rüböl 43,25 Mk.
Petroleum 20, Mk. Solarsö! 0,825/300 11,50 Mk.
Spiritus, 10,000 Liter-Proz., matt, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe 51,00 Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 31,40 Mk., Rüben- Mk.

Brandenburg vorgeſchriebenen Fahrkarten iſt oder Händler, iſt bill. z. verk.

die Perſönlichkeit des Antragſtellers zu dienen 4333 Geſchäftslage fürin der Provinz Ein Haus, Fleiſcher, Bäcker
Näheresdem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Sonntag den 6. Januar 1895 predigen
Dombkirche. 210 Uhr: Superint. Martius.

5 Uhr Diaconus Bithorn.
Vormittags 11 Nhr Kindergottes

Höenſt. Superintendent Martius.
Etadtkirche. 210 Uhr: Paſtor Werther.

5 Uhr: Candidat Otto.
Jm Anſchluß an den VormittagsGottes

dienſt Einführung der Kirchenälteſten.
Vorm. Ahr Kindergottesdienſt.

Diageonus Schollmeyer.
Nenmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Ein
führung der neugewählten Gemeindevertreter
in ihr Amt.

Katholiſche Kirche. Sonntag den 6.
Janwar iſt 10 Uhr früh Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
Kerein.

W wo a e A. R Z. e S G
Fern von der Heimath wurde uns unſer

guter, theurer, innigſtgeliebter Sohn, Bruder
und Schwager, der Rechnungsführer

9 C o P o sin ſeinem 23. Lebensjahre am J. Januar
nachmittags plötzlich und unerwartet durch den
Tod entriſſen.

Dies allen Freunden und Verwandten zur
Nachricht mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Die tieſtraueruden Hinterbliebenen.
Braunsdorf und Löpitz

See S
Allen Denen, welche während der

langen und ſchweren Krankheit unſerer
ſo früh von uns Geſchiedenen, nun
Verklärten, innige Theilnahme und ſo

J viele Liebe erwieſen haben, ſagen wir
hierdurch unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 3. Januar 1895.
Die trauernden Familien

Schönberger und Nägler.
e

Berichtierichtigung.
Der in Nr. 2 des Correſpondenten mitge

theilte Anfall eines jungen Mädchens aus
Lochau auf dem Wege von Merſeburg nach
Burgliebenau hat nach den angeſtellten Er
mittelungen und dem Zugeſtändniß des be
treffenden Mädchens nicht ſtattgefunden.

Die Angaben ſind von dem Mädchen er
funden angeblich um nicht wieder in ihr
Dienſtverhältniß zurückkehren zu müſſen.

Merſeburg, den 3. Januar 1895.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.

Für den Umfang der Provinz Branden
burg und der Stadt Berlin iſt von dem Herrn
Ober Präſidenten der genannten Provinz nach
Anhörung des Vorſtandes des Gauverbandes
20 Berlin des deutſchen RadfahrerBundes,
eine Polizei Verordnung vom 28. März 1893
über den Gebrauch von Fahrrädern auf
üſffentlichen Straſzen, Wegen und Plätzen,
erlaſſen worden.

Nach 8 10, Abſatz 2 dieſer Verordnung
muß jeder Radfahrer mit einer von der
Polizeibehörde ſeines Wohnortes ausgeſtellten,
auf den Namen des Inhabers lautenden und
für die Dauer eines Kalenderjahres gültigen
Fahrkarte verſehen ſein.

Wie der Herr Ober Präſident der Provinz
Brandenburg mittheilt, ſind mehrere Fälle
vorgekommen, in denen Perſonen aus den der
Provinz Brandenburg benachbarten Provinzen,
wo eine entſprechende Polizei Verordnung
nicht erlaſſen iſt, beſtraft worden ſind, weil ſie

ohne die vorgeſchriebene Karte auf Fahrrädern
z innerhalb der Provinz Brandenburg betroffen
worden ſind, obwohl der Mangel der Karten

nur auf die Weigerung der Polizei Behörden
des Wohnortes, eine ſolche daſelbſt nicht vor

geſchriebene Karte auszuſtellen, zurückzuführen
war.

Mit Rückſicht hierauf erſuche ich die Polizei
S Verwaltungen der Städte und die Herren Amts
vorſteher dahin auf Anſuchen die in der

Provinz Brandenburg vorgeſchriebenen Fahr
karten oder inhaltlich gleichartige Beſcheini
egungen auszuſtellen, welche als Ausweis über

das Jahr der Gültigkeit, die Art des zu be
nutzenden Fahrrades, ob Zwei, Drei oder
Vierrad, Name, Wohnung, Alter, Statur,
Haare und beſondere Kennzeichen des Jn
habers der Karte angegeben; auch iſt die
Unterſchrift des Jnhabers auf dieſelbe zu ſetzen.

Merſeburg, 29. Dezember 1894.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Gottianareltstinor 4.100 Cir. Rübenſchnitzel
hat abzugeben Ostomer Beyer,

Lauchſtädter Str. 13.

Ein Korvſchlitten,
I und 2ſpännig zu fahren, billig zu ver
kaufen Neumarkt 43.

Unter Bezugnahme auf die in den 88 25 bis
27 der deutſchen Wehrordnung vom 22. No
vember 1888 enthaltenen Beſtimmungen fordern
wir alle diejenigen Militairpflichtigen hieſiger
Stadt, welche im Jahre 1875 geboren ſind
und gegenwärtig hier ihr geſetzliches Domicil
haben, oder ſich hierſelbſt als Dienſtboten,
Geſellen, Lehrlinge, Handlungsdiener oder in
anderer vorübergehender Weiſe aufhalten, ſo
wie Diejenigen, welche vor dem Jahre 1875
geboren ſind, bis jetzt aber noch keine definitive
Entſcheidung erhalken haben, die ſie vom
Militairdienſt in Friedenszeiten befreit, hier
durch auf, ſich zur Aufnahme in die Stamm
rolle in der Zeit vorm 10. bis zen 20
Jauugr 1895 im Militair-Büreau zu melden.

Für die zur Zeit abweſenden Militgir
pflichtigen ſind die Eltern, Vormünder, Lehr,
Brod und Fabrikherren derſelben verpflichtet,
die Anmeldung zu bewirken

Von den auswärts Geborenen ſind die
Geburtsatteſte reſp. die Atteſte über etwaige
frühere Geſtellungen bei der Meldung vorzu
legen.

Hierbei machen wir beſonders darauf auf
merkſam, daß auch diejenigen Militairpflichtigen, e
welche ſich in früheren Jahren zur Aufnahme
in die Stammrolle gemeldet und ihren Wohn
ört nicht verändert haben, zur Wiederholung
der Anmeldung verpflichtet ſind und daß
Jeder, welcher die Anmeldung unterläßt, nach
8. 25 der Wehrordnung mit einer Geldſtrafe
bis zu 30 Mk. event. verhältnißmäßiger Haft
belegt werden wird.

Gleiche Strafen haben die Eltern, Vor
münder, Lehre, Brod und Fabrikherren,
welche die Anmeldung militairpflichtiger Per
ſonen verabſäumen, zu gewärtigen.

Merſeburg, den 31. Dezember 1894
Der Magiſtrat.

Minne obel van
von zweien die Wahl, ſteht zu verkaufen

a h n We K8.
Ein Panr große Läufer

ſchiweine (Börge) zu verkaufen
Clobigkauer Str. 7.

Lauferſchweine ſtehen
zum VerkauJuchrihſtraße ſ.

Läuferſchweſne ſtehen zu
verkaufen

S Sixtiberg 21.
e EinPaar große Lauferſchweineſtehen zum Verkauf in

ZKſherben Kr. 70.

Dret Läuſferſchweine ſind
zu verkaufen

Amtshäuſer Rr. 6.

e

e e rNeue Geſchäftsverbindungen

werden am billigſten und leichteſten erworben,
wenn man richtig annoncirt. Dies geſchieht
durch zweckmäßig abgefaßte Jnſerate in ge
eigneten Zeitungen und Fachſchriften. Jede
gewünſchte Auskunft hierüber ertheilt koſtenfrei
die AnnoncenExpeditton Rudolf Moſſe,
Magdebneg, Breiteweg 12 I.

Vertreten in Merſeburg durch A. Wieſe



Zwangsverſteigerung.
Sonnmabemci dem S. Ja r e.

Von vormittag 9 Uhr eswerde ich im Caſino hierſelbſt
1 Plüſchgarnitur, 1 Wandſpiegel
mit Conſole, 1 Spiegelſchrank,
1 Sophatiſch, 2 Wäſcheſchränke,
1 Verticow, Meyer's Lexicon
(4. Auflage), 1 Hängelampe,
1 Portière, 4 Pelz und 1 Faß
Stärke

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern.

Merſeburg, den 2. Januar 1895.
Foyer Gerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung.
Sonmahbemek dern 5. c. FE.,

Vorunitesege 90 Uhr
verſteigere ich im „Taſino“ hier:

1 Bfeiferſpiegel mit Schränk
chen, I tafelförm. Klavier, ca.
114 20tr. Valetotſtoff. 1 großen
Voſten Kigaretten, Tabak, 1
adeneinrichtung. 1 Mähma-
ſchine und eine große Dartie
guter ZKöbel.
Merſeburg, den 4. Januar 1895.

Ware Gerichtsvollzieher
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

Vägereigrundſtück Oelgenbe Nr. 25
in Merſeburg am
12. Jannar 1895, vormittags 9 Uhr,

vor dem Königl. Amntsgericht, Merſeburg,
Poſtratze Nr. 1, Zimmer Nr. 37., ver
ſteigert werden. Kaufliebhaber werden hierzu
eingeladen.

1 Frachtſchlitten,
2 Renunſchlittengeſtelle

zu verkaufen Neumarkt Nr. 67.
Ein in gutem Zuſtande befindlicher

Renunſchlitten
nebſt Geläute preisw. zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Zwei alte noch brauchbare Bnhem-
rhürem, eine Hauvasthiüür und ein
Strahwza o er werden zu kaufen geſucht.
Off. unter St. O an die Exped. d. Bl. erb.

h anneee tReſtaurant oder Gaſthof
wird zu pachten geſucht.

Offerten unter 2495 an die Exp.
e Bl. erbeten.

S 40 W Erſind vom 1. April 1895 ab auf gute Hypo
thek zu vergeben. Reflectanten wollen ihre
Adreſſe unter G. G. in der Exped. d. Bl.
niederlegen.

Jnnerhalb der Brandkaſſe werden

5000 M
zur 2. Stelle auf gute Hypothek geſucht.

Offerten erb. an
Köhber, Weissenmfels,

Schnul ſtraße 3 II. r
Eine Part. Wohnung. 2 Stuben, Kammer,

Küche, Waſſerleitung nebſt allem Zubehör zu
vermiethen und 1. April zu beziehen. Näh.

Annenſtraße 15, im Laden.

I Wohnin beſter Lage, von Stube, Kammer, Küche,
Entrée und Zubehör, für einzelne Leute oder
eine Dame paſſend, iſt ſofort zu vermiethen

Altenburger Schulplatz 2.
Freundl. Logis, Stube, K. K. und Zubeh.,

an ruh. anſtänd. Leute I. April zu vermiethen.
Preis 28 Thlr. Naumburger Str. 1 e.

Laden mit Wohnung
iſt ſofort zu vermiethen und kann ſogleich oder
ſpäter bezogen werden.

Aktenburger Schulplatz 2.
Eine ParterreWohnung von Stube, Kammer,

Küche nebſt Stall iſt zu vermiethen und 1.
April zu beziehen Krastſtraße 5.

42 Stube, K., K. und Zubehör,Part.-Logis, zu vermiethen

Ruteraltenburg 38.
Eine kleine Wohnung zu vermiethen und

Oſtern zu beziehen Vo werk 19.
Kleine Hixtiſtraße Nr. 19

iſt ein Logis zu vermiethen.

je an einzelne Perſon ſofortKleints Logis zu vermiethen und 1. April

zu beziehen Burgſiraßze 5.

Sofort beziehbar: eine Wohnung mit Stube,
Kammer, Küche

per 1. April beziehbar: eine Wohnung mit
2 Stuben, Kammer, Küche,

zwei Wohnungen mit 2 bezw. 3 Stuben,
Kammer, Küche und

La chem mit Wohnung und Zubehör e.
Oelarube 20/21 zu vermiethen.

A. Poſer, Baugewerksmeiſter,
WMenſchoner Straße D.

Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen
und 1. April 1895 zu beziehen

große Sixtikrafze Nr. 16.
Ein Logis, Stube, Kammer und Küche,

zu vermiethen und Oſtern zu beziehen
Annenßrafze 13.

W o2 Stuben, 2 Kammern und Zubehör, von jetzt

ab zu vermiethen Markt 23.
Freundliche Wohnung zu vermiethen und

1. April zu beziehen Vorwerk D.
Ein Logis (im Vorwerk) iſt zu vermiethen

und 1. April zu beziehen. Zu erfragen
Oelgruahbe S.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,
Küche nebſt allem Zubehör und Waſſerleitung
(CorridorVerſchluß) zu vermiethen und Oſtern
1895 zu beziehen.

K. Für Steinſtraße 6.
iſt eine Wohnung (2Grüneſtraße 2 Sinne 2annnre

Küche, Bodenkammer, etwas Keller u. ſ. w.)
für 160 Mk. zu vermiethen und am 1. April
d. J. zu beziehen.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
3 Kammern, Küche und Zubehör, nach dem
Hofe gelegen, zu vermiethen und 1. April zu
beziehen. Frau verw. A. So iüclel,

Burgſtraße 8.

Jerrſchaftliche Wohnung
mit allezn Zubetzör per 1. April
1395 zu beziehen Samcdl

Zwei herrſchaftliche Wohnungen, oder auch
getheilt zu kleineren Wohnungen, nebſt Zu
behör ſind ſofort zu vermiethen.

Sseheffer, Fraukleben,
am Bahnhof.

Eine Wohnung, Preis 48 Thlr., (auf Wunſch
auch mit Pferdeſtall) iſt zu vermiethen und
ſofort oder auch ſpäter zu beziehen

Nannmbarger Straße B.
1 Laden mit Wohnung

zu vermiethen und zum 1. Juli 1895 zu be
ziehen Gotthardtsſtrafze 38.

Amtelzäämser G e
iſt eine Wohnung mit Laden, Thorfahrt 2e. 2c.,5 für jedes Geſchäft paſſend, zu vermiethen und

kann zu jeder Zeit bezogen werden.

Vp. eEin Togis zu vermiethen
San 15.

Ein freundliches Logis iſt von jetzt ab zu
vermiethen und Oſtern zu beziehen

Johaunisſtrafze Nr. 10.
Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen

und 1. April 1895 zu beziehen
große Sixtiſeraßze r. I.

Eine Wohnung nebſt Zubehör und eine
für eine einzelne Perſon jetzt zu vermiethen
und Oſtern zu beziehen Johaunnis er 8

Eine kleine Wohnung iſt ſofort zu ver
miethen Amtshänſer Nr. 2

2. Etage Markt 34 per I. April zu ver

en Gebr. Schwarz.
Ein größeres Parterrelogis, welches ſich

ſehr gut zum Handel eignet, 1. Juli zu ver U
miethen. Näheres bei Herrn Gunnmrert,
Gotihardtsßraßze.

Eine Wohnung, 2 Stuben und Kammer
iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen

an der Geiſel Nr. 1.
Eine Wohnung, 1 Stube, T Kammer, 1

Küche, iſt zu vermiethen und 1. April er. zu
beziehen. Zu erfragen

Halleſche Straßze 10.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen

Süxtiberg 9.
Zwei Familienwohnungen, Stube, Kammer,

Küche, Bodenkammer und Stall, zu 30 Thlr.,
eine Familienwohnung, Stube, Kammer und
Stall, zu 20 Thlr. zu vermiethen

Sanlftraße S.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen

Gberburgſtraße 8.
Stube und Kammer, paſſend für eine Per

ſon, zu vermiethen
Rakamme oſetrass e D.

Famtlien-Wohnnng zu vermiethen und
1. April zu beziehen. Das Nähere

Rossamarät A. im Laden.
Kleines Logis zu vermiethen und 1. April

zu beziehen Rosentlieal 2.
Verlängerke Friedrichſtraße

iſt eine Wohnung, auf Wunſch mit großer
Werkſtatt, jetzt zu vermiethen und Oſtern zu

beziehen. Eichhsrn.Eine Wohnung (Preis 96 Mk.) zu ver
miethen und 1. April zu Deren

kleine Sixtiſtraßze 13.
2 Logis mit Zubehör zu vermiethen

Vorwerk 29.
Zwei freundl. Wohnungen zu 100 und

90 Mk. zu vermiethen und können ſofort oder
1. April bezogen werden Mühlberg

Eine Wohnung von Stube, ein oder zwei
Kammern, Küche und Zubehör per 1. April
1895 zu beziehen Clypbigkauer Str. 7.

nebſt ZubehörKine ParterreWohnung a Wage
leitung iſt zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen Mälzerſtraßze S.

Eine Wohnung, Preis 30 Thlr., zu ver
miethen, per I. April zu beziehen

Soanglftrafte 13.

Etwe Wohnung zu vermtethes

Vorwerk I.
Möblirtes Zimmer

zu vermiethen Seffnerſtraſze 4, 1. Etage.
Eine Schlafstelle offen

Amneneſrasge L.
ZAweiheſzbaresohlafstelten
offen. I Neumeamm,v. d. Gotthardtsthor 3.

Daſelbſt iſt ein Stamm echt rebhf. Jta
taliener Hühner rer Paar gute
Zuchttanben wegen Nachzucht zu verkaufen.

Eine Wohnung von Stube, Kammer und
Küche wird zum 1. April von ruhigen Leuten
zu miethen geſucht Offerten bitte unter

B. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
Eine Wohnung von St., K. u, K. in der

inneren Stadt wird von einer alleinſtehenden
Dame zum 1. April zu miethen geſucht. Adr.
u. N. N. u i. d. Exp. d. Bl. abzugeben.

e AntragMehrere Paar Lachtanben zur Zuche
ſind preiswerth zu verkaufen bei

Guſtav Ehrentraut, Kurzeſtraße 8.

Dank.
Lange Zeit litt ich an einem furchtbar bös

artigen Krampfadergeſchwür, das ganze Bein
war zerfreſſen und war an Gehen gar nicht
zu denken. Alle zu Rathe gezogenen Aerzte
(darunter welche aus London, Paris, Brüſſel,
Lüttich) konnten mir nicht helfen. Jch wandte
mich nun an Herrn Dr. Volbeding, o
mörputh. Arzt in Tüſſeldorf, Königeallee

welchem es gelang, mich in ſehr kurzer
Zeit zu heilen. Jch kann daher nicht unter
laſſen, dem genannten Herrn hiermit meinen
herzlichſten Dank auszuſprechen.

Werden a. d. Ruhr, Flachsmarkt 27.
Jakob Hallzuann, Korbwaaren Handlung.

Glück im „Neuen Jahr
Saalfelder Geldlotterie.
Looſe à J Mk. gültig für 3 Ziehungen,

1. Ziehung ſchon 26. Jannar, empfiehlt
Meuummze,

Elobigkauer Straße 8.

Bergmann SchuppenPomade
beſeitigt ſchon nach dreimaligem Gebrauch alle
läſtigen Kopfſchinnen und wird für den Erfolg
garantirt, 2 Fl. Mk. 1,60 bei Friſeur Waren
W h.
A. Apelt's Nachf.,

Breiteſtraße Ar. 4,
empfiehlt große egetragener Kleidungsſtüce,

RätheVetten, Möbel, re Schuhwagren

hen
werden ſchnell und gut veparirt bei

L. Albrecht. Schmaleſtr. 23.
Hirſchlederne Hoſen,

wildlederne Handſchuhe,
echte Hamburger Lederhoſen
empfiehlt Mar Plaut,

t. Ritterſtr.
S

e

S Allen
werden die von Gebrüder Kohrig, S

lieferanten und Apotheker, Werlin
Königgrätzer Str. 18, erfundenen und

eit 40 Jahren bewährten

Zahnhalsbänder
h welche Kindern das Zahnen erleichtern,

ſowie Unruhe und Zahnkrämpfe fern
halten, beſtens empfohlen. Preis à
Stück 1 Mark.

Jn Merſeburg ächt zu haben
un weilden Apotheken

Wohnnngsveränderung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine

Wohnung nach

grosse Sixtistrasse 18,
in das Hauſe des Bäckermeiſters H. Borſtelmann,
und bikte bei Bedarf um geneigte Beachtung
Fr. Wehner, Söneidermſtr.

Eine ruhige Familie (3 Perſonen) ſucht
zum 1. April er. eine Wohnung von 2 Stuben,
2 Kammern, Küche e.

Anerbietungen mit Preisangabe ſind unter

Eine Wohnung zu vermiethen 6 Zimmer,
Küche nebſt Waſſerleitung, 2 Bodenkammern,
2 Kellern, zum 1. Juli beziehbar. Zu erfragen

Teichltraße Nr. 10 a. im Hinterhauſe.
Zwei Logis zu vermiethen, 1 per gleich

und 1 per 1. April zu beziehen,
Gotthnardtagturasse 37.

Ein Logis iſt zu vermiethen und I. April
zu beziehen große Sixtiſtraßze 5.

Die ſeit 19 Jahren vom Schuhmachermſtr.
Müller bewohnte Wohnung

EBreitestrasse S
iſt vom 1. April ab anderweit zu vermiethen
und zu beziehen.

rich Schultze, Bankgeſchäſt.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer
und Küche nebſt Zubehör iſt zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen (Preis 200 Mk.)

Friede sraeee A.
Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern

und Zubehör, iſt zu vermiethen
Lindenſtraße 5.

Eine Familienwohnung nebſt Zubehör iſt
zu vermiethen und 1. April 1895 zu beziehen

Unteraltenburg 42.
Ein kleines Logis, Stube, Kammer und

Küche, iſt zu vermiethen und 1. April zu be

ziehen Roſenthal 10.
In meinem neuerbauten Hauſe Krantſtraßze

Nr. 13 habe eine Wohnung, von zweien die
Wahl, von Stube, Kammer, Küche, Keller und
Torfgelaß, Waſſerleitung und Waſchhaus, von
jetzt ab zu vermiethen und zum 1. April zu
beziehen. Albert Dunſing.

Eine möblirte Wohnung nebſt Schlaf
zimmer iſt ſofort zu beziehen. Zu erfragen

Halleſche Straßze 17, im Laden.
Eine mittlere ParterreWohnung Weiſzen

felſer Straße 16 iſt zum 1. April zu ver
miethen. Otto Peckolt.

Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör
(Hinterhaus) zu vermiethen

Wilhelmſtraße 1.
Ein Parterre-Logis, vorn heraus, iſt an

einzelne ruhige Miether 1. April für 25 Thlr.

a becen Sſhnaleſraße 22

Nr. 88 in der Exped. d. Bl. abzugeben.

e Gegueht T1 St., 1 K., Küche u. Zubeh. zum 1.
April 1895. Preis 36 bis 40 Thlr.
Von wem? ſagt die Exped. d. Bl.

2 Zimmer, Kammern und Zubehör bis

1. April zu miethen geſucht. Off. unter Chiffre
A. B. 39 an die Exped. d. Bl. zu richten.

Freund. geräumige Wohnung z. Preiſe
von ca. 400 Mk. wird von kinderl. Beamten
familie z. 1. Juli geſucht.

Off. sub A. R. 50O an die Exped. d.
Bl. erbeten.

Gegen Haarausfall, zum Kopfwaſchen,
zu Einreibungen, zum Waſchen der Kinder,
welche ſchwach auf den Füßen und im Rück
grat, giebt es kein beſſeres Mittel als

Franzbranntwein
mit Salz

von AIb. Musehe, Magdeburg.
Fl. 90 Pf. und 2 Mk. bei A. Weile

und Otto Classez in Lauchſtädt bei
Nebaction, Druck und Verlag von Th. Roßner m Merſeburg.W. Langenberg-

Veizenn. Foggeöllberger ehl

ſowie alle Futterartikel
zu Mützlpreiſen

R. Ziesche, Roßmarkt 10.
Germaniſche Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis
Zander, Karpfen,

Schellfiſch, Cabeljan,
grüne Heringe

empfiehlt W. Krähmner.
Briefmarken-Sammlungen!
ſowie alle Sorten Marken, Couv. c. v. 1850
bis 1874 werden zu hohen Preiſen geſucht.

Offerten erbeten unter e Co an
die Exped. d. Bl. (M.Nr. 5117.)

Wiesezum Aufthauen von Eis und Schnee offerire

t e. HIauess.

e
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